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politische Wochenſchau. 


Zur Veröffentlichung ſeiner bedeut amen Unterredung 
mit Lloyd George war Herald Spencer, wie ſich jetz! 
erweiſt, nicht ermächtigt worden. Er ſelbſt verbreitet jetzt in 
den engliſchen Blättern folgende Erklärung: „Ich habe Sonn⸗ 
abend und Sonntag das Wochenende bei Lloyd George ver⸗ 
bracht. Wir haben mehrere Fragen miteinander beip:ochen 
und Lloyd Geo“ wußte nicht, daß ich die Abſicht hatte, 
einen Art kel au Grund diefer Unterhaltung zu veröffentlichen. 
Ich beabſichtigte im übrigen, lediglich eine Skizze 
über das Familienleben des früheren Präſi⸗ 
denten zu ſchreiben, und wenn ich Tatſachen wiedergegeben 
habe, die einen jo großen politiſchen Sturm hervorgeruien 
haben. ſo tat ich dies, weil ſie das Intereſſe an meinem Ar⸗ 
tikel für amerikauiſche Leſer. () erregen follien. Lloyd 
George hat mich nicht ermächtigt, dieſe Dinge 
zu veröffentlichen. Wenn eine Indiskretion vorgefallen 
it, fo fällt die Schuld hierfür lediglich auf mich zurück.“ 

Das ändert natürlich nichts an dem Inhalt jener 
erſten Veröffentlichung, deſſen tar ächliche Richtigkeit, 
wie es ſcheint, auch von vloyd George nicht beitritten wird. 
Was ſich daraus vor allem er ibt, iſt die Abhängigkeit 
Wilſons von Clemenceau in der Frage der mili⸗ 
läriſchen Beſetzung des Rheinlandes. Es handelt 
ſich dabei weniger um einen „G eheimvertrag“ als um eine 
in Abwesenheit Lloyd Georges fixierte Verſtändigung 
zwiſchen dem Amerifaner und dem Franzoſen, 
durch die Lioyo George vor vollendeie Tatſachen geitellt 
wurde. Dieſe Indiskretion dient dazu, das Porträt Wilſons, 
der ſich glauben machen ließ, daß im Saargebiet Franzoſen, 
in Sudlrol Italiener und in Deutſchböhmen Tſcheche 


wohnen, weiterhin zu belichten. f 


In Paris tobte die Redeſchlacht des Parlaments. und 
Poincaré mußte manchen Angriff atzwehren. Aber 
wenn auch die Summen des Vertrauens von Abſtimmung zu 
Aoſtimmung geringer werden, niemand dachte im Ernſt daran, 
ihm vor den Wahſen ſein Amt von den Schultern zu nehmen 
Sicheilich wird die Tatſache. daß in England eine 
Arbeiterregierung am Ruder iſt, die franzöſiſchen 
Wahlen im Sinne der Oppoſitton begünſti en. Aber 
wer it diſe Linke? Im „ſiegreichen Frankreich“ jpielt der 
Sozialismus heute weniger denn je eine Rolle. Und die 
Megrzaht der franzöſiſchen Polititer hat heute aus dem 
deutichen finanziellen Zuſammenbruch nichts gelernt. Frank⸗ 
reich ſtehr Heute ewa da, wo Deutichland 1919 ſtand. Die 
ſtaalliche Geldwirtſchaft beginnt, ſich aufzulöſen, doch die das 
mit verbundene wiriſchaftliche Scheinblüte des Ausverlaufs 
verhindert den Blick auf die notwendig folgende Kataſtrophe. 


Der Lärm der Kammerdebatten hat den Blick der fran⸗ 
zöftichen Oeffentlichkeit von den letzten Mißer folgen der 
franzöſiſchen Außenpolitik abgelenkt. S pon heute 
zeigt ſich daß ſich der Ring, den Frankreich um Deutſchland 
im Osten zu legen wünſchte, nicht gan; geſchloſſen hat. Der 
italien ſch⸗ſerbiſchen Ein gung iſt die Aner“en nung Sow⸗ 
jet-Rußlands durch Muſſolini gefolgt. Die „kleine 
Enten etz entzieht ſich mehr und mehr der Uchechiſchen Vor⸗ 
mundſchäͤft. Der vielgewandte Beneſch beq unt auch ſchon 
den fran öſiſchen Hauptweg zu verlaſſen. Der Verfall der 
polniſchen Währung aber offenbart, daß Fran reich leine ſolide 
Baſis für politiſche Ambitionen mehr sit. ' 


Aich in der Pfalzfrage hat Poincard einen ver⸗ 
ſchleierren Rückzug „antreten müſſen. Zwar: in Ep:y r 
walter General de Meß noch im mer, ſeines Amtes und die 
Untaten der in ſeinem Auftrage handelnden 

Separatiſten in Pirmaſens rufen zum Himmel. 
Aber unter dem Druck der ant ſeparat ſtiſchen tellungnabme 
Englands und der Wehmenung wird man nicht umhin können. 
den Separatismus nach and nach ſich ſelbſt zu überlaſſen, 
was ſein Verſchwindel bedeutet. Freilich: das Ziel der 
fran ſöſiſchen Politik, die Rheingrenze, wird Poincaré darum 
nicht aufgeren. Er wird nur um io zäher neue „ſeparaſſtiſche 
Methoden ſuchen, das gegaälte Land ſich gefügig zu machen. 


Bezeichnend war die Antwort Poincarés auf die 
deutſche Proteſtnote gegen die franzöſiſche 
Unterſtützung der Separatiſten. Poincaré ugnete 
eundlich clit ab und jon multerte die tiaſſiſchen Worte: „Das 
Pariſer Kabinett, das gewiſſenhaft den Buchſtaben der Ver⸗ 
träge reſpeknert, iſt, wie in der Vergangenheit, jo auch heute, 
des Willens, in Zwinigteiten der Deuiſchen untereinander 
nicht einzugreifen, und wird ſich dementſprechend auch in keine 
Unte handlungen mit der deutſchen Regierung einlaſſen.“ 


Mit Spannung wäktet Deutichland auf das Ergebnis 
der Sachverſtändigenarbeit. Die deunche Regierung 
bat keinen Zweifel darüber getajien, daß die unter ſchwerſten 
Opfern aller Bevölkerun reife durchgefü n rte Stabiliſterung 

er Währung nur dann aufrecht erhalten werden kann wenn 
die Zahlung der Beſatzungsko hen. für die keine Deckung 


\ . 


vo handen iſt, fällt In Rhein⸗ und Nuhrgebſet haben 
Frankreich und Belgien (tage und ſchreibe) ein Fünftel 
ihrer geſamten Armeen untergebracht. Von dieſer 
unprodufiiven Verſchwendung aber iſt die „deutſche Repara⸗ 
tions- und Stabiliſierungsfähigkeit“, über die die Sachver⸗ 
ſtändigenausſchüſſe bekanntlich ihr Urteil abzugeben haben, in 
entſcheidendem Maße abhängig. 

In Polen brachte die abgelaufene Woche die Aufſehen 
erregende Zeugenausſage Roman Dmowstis in 


Lednicki Waſilewskiprozeß. Aus dieſer Ausſage 
geht hervor, daß der Weltkrieg, an deſſen Ausbruch 
angeblich Deuiſchland allein ſchuld war, ſchon im Jahre 
107 zwiſchen Rußland, Frankreich und England 
eine ausgemachte Sache war, und daß die Unab⸗ 
hängigkeit Poleus ohne die durch deutſche 
Truppen herbeigeführte Vernichtung der ruſ⸗ 
ſiſchen Zarenmacht ein ſchöner Traum ge⸗ 
blieben wäre. ; 


U 


gerüch 


Berlin, 10. Februar. Der Sachderſtändigenausſchuß 
unter Vorſitz des Generals Dawes veröffentlichte Sonnabend 
[pät, nachſtehendes Communiqué: 

„Die Arbeiten des erſten Komitees haben dazu geführt, mit 
Einſtimmigkeit in großen Zügen den Plau feſtzulegen, den 
es für die Errichtung einer neuen deutſchen Geld⸗ 
noten bank empfehlen wird, die ihre eigenen Noten gegen 
diejenigen der Rentenbank und der Reichsbank austauſchen foll. 
Die dieſem Entwurf zugrunde liegenden allgemeinen Prinzipien 
find dem Reichs bankpräſidenten Dr. Schacht zur Kenntnis ge⸗ 
bracht worden, der durchaus den Eindruck hat, daß, falls biefer 
Entwurf zur, Ausführung gelangt, er ſich als der bedeutendſt 
Schritt zur endgültigen Stabiliſierung der 
deutſchen Valuta und zur Ausbalanzierung des deutlſchen 
Etats erweiſen wird. 5 ; EEE 

Das Sadperftänbigeniomitee wird der Reparationskommiſſion 
gegenüber zum Ausdruck bringen, daß der Plan, den es Kom: 
miſſion unterbreiten wird, baldmöglichſt zur Ausführung nge⸗ 
bracht werden follte. Dr. Schacht hat dem Komitee erklärt, 
daß er bei Aufftelung ſeines Planes für die Errichtung der Gold⸗ 
notenbank es ſo einrichten wolle, daß ihr Aufgehen in die von dem 
Komitee vorzuſchlagende Notenbank erleichtert werde. 

Am, Sonnabend nachmittag iſt in Paris ganz plötzlich dae 
Gerücht verbreitet worden, Laß Poincaré und fein Kabi 
nett zurückgetreten fei Dieſes Gerücht erregte natur: 
gemäß berechtigte Erregung, erwies ſich bei Nachprüfung jedoch alt 
kalſch. Durch dieſes Gerücht verleitet, wurden noch kleinere Sen 
ſationsmeldungen von Mund zu Mund konſtruzert, von denen ſich 
keine als zutreffend erwieſen hat. Tee 


Am Quai d' Orſay wird verſichert, daß Poincare den Befund, 
des deutſchen Botſchafters Hoe ſch heute nicht habe empfan⸗ 
gen können, da er ſich ſtark unpäßlich fühle. Aus dem 
gleichen Grunde, ſo vermutet man, iſt auch der Miniſterrat 
heute nicht güſammengetreten, obwohl er gewöhnlich 
jeden Sonnabend tagt. Die Abſage des deutſchen Botſchafters und 
der Ausfall der Minifierratsfigung haben zu dem Gerücht die Ver⸗ 
anlaſſung gegeben, daß m der Ir der eventuell zu erwartenden 
Kammerauflöſung, bie (fo uptet man) im Kabinetts⸗ 
rat erörtert werben ſollte. innerhalb des Kabinetts Meinungs 
verſchiedenheiten entſtanden fein follen, die zu einer Kriſis 
unter Umftänden führen könnten. 5 


Errichtung der deutſchen Goldnotenbank. 


Die Empfehlung durch den Sachverſtändigenausſchuß. — Der unpäßliche Poincaré 
te. — Sturm zeuen. 


und Rücktritts⸗ 


Wie bereits geſagt, handelt es ſich um Gerüchte, die vor⸗ 
läufig jeder Grundlage entbehren. Daß weiterhin noch eine andere 
rſcheinung zu dieſem Gerücht hat beitragen helfen, jagt folgende 
Meldung. die über einen Zwiſchenfall in der Kammer berichtet: 
Sine Rede des rechtsrepublikaniſchen Abgeordneten Tapponier 
gegen die Radikalen rief lärmenden Widerſpruch der Line 
ken hervor. Der Lärm wurde ſchließlich jo ſchlimm, daß Poincars 
ich erhob und die Abgeordneten erſuchte, eine würdigere Haltung 
zu bewahren. Nunmehr richtete ſich die Bank der Linken gegen 
den Miniſterpräſidenten. Es verlautet. daß der frühere Finanz⸗ 
miniſter Klotz dem Miniſterpräſidenten eine beſonders verletzende 
Bemerkung zurief. Ganz plötzlich, und zwar 44 Uhr, erhob ſich 
Poincaré in großer Erregung und verließ, von allen 
Miniſtern gefolgt, den Sitzungsſaal. Eine Viertelſtunde lang er⸗ 
ſchien der Rücktritt des Kabinetts unvermeidlich, 
Was mittlerweil Palais Bourbon vorging, iſt zur Stunde 
noch nicht bekannt. Um 4½ Uhr erſchienen Poincaré und die 
Miniſter im Sigungsfeal und nahmen ihre Plätze auf der Regie⸗ 
rungsbank wieder ein. Der Kammerpräſident erwähnte in einer 
kurzen Anſprache bedauernd dieſen Zwiſchenfall und bat die Abge⸗ 
ordneten, nicht zu vergeſſen, daß die Augen des Landes gegen⸗ 
wärtig auf die Kammer gerichtet ſind. N 

Der zweite Teil ded zweiten Abſatzes des Artikels 1 wird 


mit 352 gegen 182 Stimmen angenommen. Der ſozialiſtiſche Abe 


geordnete Locquin bringt einen Zuſatzantrag ein, worauf die 
auf Grund des Ermächtigungsgeſetzes gegebenen Verordnungen 
durch Einſpruch beim Staatsrat angefochten werden können. 
Poincaré wendet ſich gegen den Abänderungsantrag und erklärt, 
daß bereits ein Erlaß des Staatsratg von 1907 die in dem Antrag 
geforderte Möglichkeit gebe. 

Mit einer Majvrität von 329 gegen 232 Stimmen wird der 
Abänderungdantrag Locauin abgelehnt. Der Vorſitzende teilt als» 
dann mit, daß ein Abänderungsantrag des Abgeordneten Vallat 
vorliegt, der verlangt, daß die Zahl der Miniſterien kingeſchränkt 
und die Entſchädigungen für die Abgeordneten herabgeſetzt werden. 

Poincaré ſtellt die Vertrauensfrage und vere 
angt die Zurückſtellung dieſer Anträge. (Sehr gut!) Nach einer 
weiteren Ausſprache kommt es zur Abſtimmung, mobei der Antrag 
Ballat mit 165 gegen 63 Stimmen, alſo bei Enthaltung faſt bes 
ganzen Linken, abgelehnt wird. Im weiteren Verlauf der Debatte 
wurde daun der Artikel 1 mit 329 gegen 207 Stimmen anges 
nommen. 8 


Das Geſpenſt der Geldentwertung in Frankreich. 


* 


Paris, 9. Februar. Die Stimmung in Paris iſt von Tag zu 
Tag unruhiger. Selbſt die ſchwarzen Tage des 14. Januar find 
bereils überflügelt, und der Dollar und das enzliſche 
Pfund gehen immer ſtärker in die Höhe. Die ver⸗ 
ſchiedenſten Gerüchte über Meinungsverſchledenheiten in den Sach 
verſtöndigenausſchüſſen werden verbreitet, und die geſtrige Kammer⸗ 
ſitzung. die in fo ſtürmiſcher Weile verlaufen iſt (wir berichten 
darüber an anderer Stelle unſeres Blattes), ſind weder für die 
Kammer noch für den Herrn Miniſterpräſidenten beſonders 
ſchmeichelhaft. Möglich it, daß bis Montag alles wieder in ſchön⸗ 
ſter Ordnung ſich befriden wird. Aber vorläufig muß auch 
ein vorſichtiger Beurteiler der Situation zugeben, daß ein 
Sturm in der Luft iſt. Die erſte Nachmittagszeitung, die 
in Paris erſcheint, der „Intranſigeant“, verſucht BVeruhl 
gu ngöpulder zu verteilen. Über den „Abmarſch“ Poincarés 
während der Kammerdebatte wird gejagt: (Poincaré bat geſtern 
einer Regung der Unzufetedenheit nachgegeben, 
die begreiflich iſt. Leider macht der Lärm, der von nationalen 
Leuten erhoben twird, den geſchickten Inkr banten ihr Handwerk 
leicht. Das ſollte keine große Wichtigkeit fein, wenn nicht unſere 
ſtärkſten Intereſſen auf dem Spiele ſtänden. 
Wenn man überlegt, daß eine große bpatriotiſche Tat, 
wie die Veſetzung der Ruhr (0, daß die Politik unſerer 
Zukunft in einer Kammerdiskullion zu Fall kommen könnte, dann 
muß man fich Hi daß es Zeit iſt, das Reglement der 

U ändee ns? 5 

N e werden durch neue Ankündigungen über 

ahmen ergänzt, die von Momiag an getroffen werden jollen. 
Naßn Maßnahmen zur Einſchränkung der Diskuſſionszeit. Jeder 
Nämlich fe det einen Zuſatzvorſchlag macht, ſoll nicht länger als 
Der 92 9 5 ten ſprechen dürfen. Hinterher ſoll nur die Regierung, 
zwölf 250 eier der Finanzkommiſſion und der Berichterſtatter das 
ein Ps llen. Einige Vorſchläge, die das Einſpruchsrecht der 
8 auf ein Minimum beſchtänken, fallen angeblich bon der 


> 


gen ausruhen. Ert 
Ausarbeitung des 
Tagen des Februar oder 
tommiſſien überreicht werden wird. 
bevor die offizielle 
de. Sie macht den 
foll, bis die Regierung 
worden iſt. 


Sturm in der Luft. — Ter Frank fällt weiter. — Dura peitſchung der Finanzgeſetze. 


Regierung unterftüßt werden. Ob dies alles etwas helfen wird, 
vermag niemand botauszufagen. Debatte über die 
20prozentigen Steuerzuſchläge. wie fie am Montag 
beginnen ſoll, iſt ſchwer, wenn außer den Deputierten auch die 
Tatſachen reden. Wenn das engliſche Pfund mehr als 96 Frank 
wert ift, hört jede Diskuſſion auf, und man muß abwarten, was 
kommen ſoll. Aber die Differenzen im Sachverſtän⸗ 
digenausſchuß iſt Zuverläffiges nicht zu erfahren. Im 
Hotel Aſtoria, dem Sitze der Reparationskommiſſion, wird erklärt. 
daß es für den Augenblick eine Mein ungsverſchieden⸗ 
heit zwiſchen dem General Dawes und den übrigen Delegierten 
nicht gäbe. Das Gerücht, Dawes wolle den Vorſitz niederlegen. 
entbehre jeder Begründung. Auch die ae ee ſeien 
vollkommen einig. Ob dieſe Mitteilung in jedem Nu! c 
iſt, wird man ir Berlin beſſer wiſſen als in Paris. Die Lace 
ſtändigen des erſren Aus ſchuſſes werden am Donnerstag 1 are 
re 
beer a g beer tungs ua, l Seer fn 
beginnen, der dann in den letzten 
Anfang März der Neparationde 
Aber dieſe Mitteilung muß, 
Veſtätigung erfolgt, mit Vorſicht gegeben wer 
Eindruck, als ob Zeit gewonnen werden 
ſich über beſtimmte Veſchlüſſe einig ge⸗ 


Berichts 
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1 Dollar. 9500000 Mip. 
Mkp. 
Mk. 
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1 Valoriſations frank. 1800 000 


1 Danziger Gulden 
1 Goldmark 


= 1595000 
== 220673000 
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kepubki po. en. 


Polen und Rußland. 

Der neu ernannte polniſche Geſan ie in Moskau, Darowski 
gewährte dem Warschauer Berichternauner der ru iſchen Telegrapgen 
agentur eine Unterredung. Darowski ist vinſichtlich der nz⸗ 
wicklung der Bestenung zwichen Polen und Ruß 
land ovumiſuſch geſtimm. Die Geichichte dieſer Be iegun zen ie 
ſen der Zeit des Rigaer Vertrages mit ger ngfügigen Angelegenheiten 
delatter, die die Hauptnagen. wie den Handels vertrag de 
Tranſitftage und die Konſufalstonvention beiene 
drängen. Polen und Rußlan) die in der Vergangenheit 
miteinander verbunden waren. werden ſich in Zukunft! 
gegenieitig ergänzen 


Die Kredite der Yandesdarlchnsfaffe. 

In Warſchau fand die erſte Sitzung des Aufſrchts 
rates der Darlehnskaſſe in Gegenwart von Mitgliedern 
der Oberdirektion und im Veiſein des Vizeminiſters der F nanzen, 
Dr. Klarner, ſtatt. Beſprochen wurde die Kredittätigkel!: 
Mit Rückſicht auf die ſchwierigen Wirtſchaftsbedingungen wurde 
beichloſſen, die Warenkredite einſtweilen nich: 
zu unterbrechen, jedoch ihre ſtetige Verminderung zu ver: 
— 852 Ferner wurde beſchloſſen, an den Finanzmmiſter die Bitte 
zu richten, die Verfügung des Miniſterrates vom 21. Januar dahir 
zu ändern, daß Markwechſel zum Diskont in der Landesdarlehns⸗ 
kaſſe noch im März angenommen werden könnten. Wenn der 
Miniſterrat den Antrag ann emmt, dann fol die Diskontſtufe für 
Markwechſel. die heute angeſichts der Stabiliſierung der Mark 
übermäßig hoch iſt, eine Reduttion erfahren. Der Diskontſatz für 
Goldwechſel wurde vom Aufſichtsra: auf. 12 Prozent und der Pro⸗ 
e für Warenanleihen und offenen Kredit auf 1 Prozent ſeſt⸗ 
geſetzt. 

Die Zeichnungen für die Emiſſionsbank. 

Von weiteren Zeichnern von Aktien der „Bank Polski“ werden 
enannt: Alc. Bank Wipot. in Lemberg, Bank Ziem an, Bunt 
Bien Ziem -Polstich, Dom Vankowy D. H. Szereſſewski je 100% 

ar mon 1 Tee, Palstich 125 Aktien, Abg. For⸗ 
an , ferner Senator Ciesski, Ge Zeli ki, Abg. 
rn ee General Zeligowski, Abg 


Die neuen Ausführungen über die Ausfuhr 

von Geld. 

Eine Verordnung des Finanzminiſters gibt einige Ande⸗ 
zungen der Veſtimmungen über die Ausfuhr von Geld 
bekannt. Die wichtigſten Abſchnitte beſtimmen u. a., daß die Aus⸗ 
fuhr fremder Valuten, Deviſen und polniſcher 
Mark ins Ausland ohne beſondere Bewilligung bis 
Zum Gegenwerte von 1000 3101 geſtattet if. 
Perſonen mit Paß, die nach Danzig fahren, können ohne 
heſondere Bewilligung den Gegenwert von 250 
Zloty mitnehmen. Perſonen mit Abertrittsſcheinen, Zirku⸗ 

tionskarten und dergleichen dürfen auf einnigl den Gegenwert 
von 100 Bloiy, monatlich aber höchſtens 500 Bloty mitnehmen. 
Zur Ausfuhr größerer Beträge als die oben ange⸗ 
führten bedarf es bis gum Betrage von 5000 3tofy der 
Bewilligung der P. K. K. P., über dieſen Betrag hinaus 
des Deviſenkommiſſars. 8 


Arbeitsloſeuverſi herung und Arbeitsloſen⸗ 
unerſtützung. a 

Der Seſmausſchutz fur Schu der Arbeit ſetzte am 
Sonnabend ſeine Weratungen oer das Arbeitsloſen⸗ 
verſtcherungsgeſetz ſort und nahm folgende Arbeits 
loſenunterſiu zungen im Verhaltnis zu den vögnen an: 
Für den aueinnehenden Arvener in Höge von 30 v. P., fur Arbe ler 
mit einer Famile von zwei Per oneg 35 v. H., von dtei dis jun 
Perſouen 40 v. H, ber me or ale ö Perſonen 50 bo. H. 


Ein Setzerſtreit in Lemberg. 

In Lemberg im ein Sctzerſtreit aue gebrochen, da den Setzern die 
Auszahlung Z4prozentiger Teuerungszulagen mit dem Hinweis ver⸗ 
weigert wurde. daß die vöyne der Seer bereits die Golcparnat und 
die Vortaiegsſöhne uberſnegen hatten. . 


Die Schnee ver wehungen und der Eitenbahn verkehr 


Aus Worſchau wird gemeldet: Der Etſendahnvertegr geht mot 
der Schneewegen normal bonſtanſen. Die Eiſenbahnvelbindung mu 
Balopane it umerbtochen. Der Vinkehr wird wener mim Schulten 
1 * r Ccabrowta und Zatop ine on ſich ein 

mlicher Gleiſcher gebudet haben, der bisher nicht Ducchge gen 
werden konnte. 7 N cee 


Der Apoiheier von! 


Yioman von Otio Berudt. 
(21. Fortſetzung.) Nachdruck unterſagty 

Meine Herren, ich glaube der Ausſage des Angeklagten 
— ich glaube ſeſt an jie, wie der als Zeige vernommene 
Doktor Schlüter. Wer die grauſige Tat begangen hat, — 
ich weiß es nicht. Ich weiß nicht, wie das Gift in dee 
Pralmees kam, ich weiß aber, daß der Zufall oder die 
Raffiniertheit der Verbrecher oft ein wunderbares Spiel 
treiben und — ich weiß. daß Carlos Mergener das Ber: 
brechen nicht beging — zum menigfien nicht im Beſitz ſeiner 


Aberlegung. Ich beantrage, den Angeklagten freigu: 
ſprechen. Sollte aber das Gericht zu einer anderen Auf⸗ 


faſſung kommen, — ein überlegter Mord war es unter 
keinen Umſtänden, — es könnte ſich höchſtens um eine Tat 
unter Ausſchaltung geistiger Verantwortung handeln. Es 
wäre ja denkbar, bat der Angeklagte an Zuſtänden geiſti⸗ 
gen Unbewußtſeins leidet und in ſolchem Zuſtande das 
iſt miſchte. Jedenfalls im Augenblicke, als er Konfekt 
und Rezept aushändigte, war er der feſten Überzeugung, 
daß er Sieger war gegen ſede Verſuchung und daß er nichts 
getan hatte, als die Verordnung des Arztes erfüllt.“ 
Auch die Rede des Verteidigers hatte großen Eindruck 
gemacht. Jetzt ſollte Mergener ſprechen. ' 
„Angeklagter, haben Sie noch etwas zu Tagen?” 
Mergener ſtand auf. Er ſchien wie aus einer Betäu⸗ 
bung zu erwachen, und um ſeinen Mund lag ein Lächeln. 
Die Reden des Herrn Staatsanwalts und des Herrn 
Verteidigers haben mich ordentlich intereſſtert . 
Ein Augenblick war alles ſtumm — ſelbſt der Vor⸗ 
ſigende war auf eine ſolche Antwort eines, der in der 
nächſten Stunde zum Tode verurteilt werden konnte, nicht 
a Oder ging durch das Publikum ein unterdrücktes 


W ie ld ends ſchrang bie Glocke . 
nachent⸗ e dich eis noch abet das Gericht lug 
* 5 2 


ebergersdorf 


\ W 
+ Polener Tagebtatt. — f 
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Aus der pol niſchen Preſſe. D.e m. ernationalen Bezie ungen 
3 1 >. 1 
Dem neuen Außſenminiſter Sowjetraßla nds. 5 VA 
widmet die „Nriecynospnlita* einen Aufſatz (Nr. 40). in dem Ry ko w faate in einer Breſſeumerredung daß die Somietd 
ſie unter andrrem ſagr: „Auf ſeinem Pariſer Poſten als polnicher[ſich bemühen werden. die internationalen Be⸗ 
Geſandter in dem heute in der europanchen Volt alnpſten Staate [zlehungen zu feſtigen. Ein günitiges Ben ſei die Uns 
als Vertreter Polens g nennd x dem Botſchefterrat als ſtan diger Teil ſerkennung der Sowiets dur t Enaladno und Ita⸗ 
nehmer an der volt ſchen Leimug unfeter Angelegenbeuen im Völker- [ten. Der Vorſitende des Rates der Vo ksbeauſicigten ſagte ferner! 
dund. Mt Graf Zamgys i ran Zahle bin durch nicht nur mit ein gen Die Beziehungen zu deutrſchland ent vickein ſich 
und auch nicht allein Mit den wichtiaſten ſondern wirklich mit allen glänzend, und die allgemeine Beſſerung der inter⸗ 
wichtigen Frigen unſeret Außenvolitek in voller Arber in Berührung [nationalen Betegungen wid das T mo des liederauf⸗ 
getommen. ber Paris, wo ſich 1917 und 1918 die Bildung und baus Rußlands dadurch beſchleun gen. daz Kapitallen der Weſlmaͤchte 
19 9 e ee tees d 1 i ET zu dieſer Aktion zu ezogen we den.“ - 
in den Kreis der Allnerten die Betätigung des Verfailler Beſchluſſes a 2 . 2 at 
über den Wiederaurbau des dane, Gg e vollzog, dann Der Verivay Ruſzlands mit Italien. 
dom Fabre 199 in Son derb eit von der Budung der Ge⸗ Der am Freiaf unter eich eie italieniſch⸗ru iche Vertrag ſetzt 
andiſchaft. die Zimoyelt von Anfang an leitete, gingen die] ich aus 80 Artikel zuſam neu. Der Vertrig enthar die dio lo 5 
mitiſche und volitiſche Anertennusna der So vjet® 


Fragen Lembergs. Wilnas. Obderihleiten, 
durch arten. Auf Grund des Handelstraktars das dent 


Danzigs un) Memels in allen ihren Entwick ung: 1 
vaien vis zurendſſülrgen Anerkennung der Grenzen Polens im vers | Hauptbeſtandtell des Gejamt derte iges büdet ergält Italien ‚une 
wonzeriionaufllusoeutang bonddınhras und ohles 


gangenen Jahre, die Zamoyski nach langen Boibsrenungsarbeiten. * Les 
mn den Vol ſchalterral unter eichnete. In Paris wurde unſer Bündnis | yenieten-, der Trieiter Lloyd eine Konze non ür Nandſcheffahrt auf 
mit Frantrich au gearbeitet. dis die Grundlage unſerer internauo⸗] dem Schwarzen Meere. e 2 

naten Politik bildet. In Peris auch ſpielien ſich alle großen euro. Ste Rattfeiterung des Vertrages ſoll ſpväteſteus am 
va ſfen Bıob.eme der Gegenwart, wie ie gegen enigen Beziehungen 7. März eifolgen. Zum italleniſchen 3 otichajter in 
wi chen den Allnerten, wie die waltung gegenüber Deutſchland und Rostau sit der n ele Borch nter in Berlia de Martinz aus⸗ 
den Sowſets, wie der Ban Muteleu ovas ab. Aus der unmutel⸗erſehen. Die Sowjets werden in Rom don dem bisherigen Begpl⸗ 
mächt gien Jordans oyftziell verireten. 


baren äglichen Berührung mit Fragen und Männern des Okcidenis 
beingt Winiſter Zamo ski die in der Arbeit erwor ene, Erjahrung mit. Eine Baſis der ru ſi chen Handels flotte 
. e e ö | 


die Gewähr bietet. für eine verſtärontzvolle und ſrucht are Arben auf 
einem ſchwierigen Poſten in ſchwieriger Stunde.“ 


Die „Verſchwörungsmanie in Polen“ 
3 der „Tygodnit Iluſtrowany , indem 4 E i 
onſpirert nur der Feind oder der Sklave. Ein freier Re taut 7 x „ „ f 
tann unter emen Bürgern weder Feinde noch Sklaven ni mac Anerkennung Sowjetrußlands durch Oeſterreich. 
er Ver chind.er v ſitzt. dann müſſen ſie alſo zu der Kategorie von Das „Neue Wiener Journal, meldet aus parlautenlariſchen 
Kranlen ge zahn werden, die eher in eine v ychlartuche Num k. deun] Freiſen. daß der öſterreichſche Außenminiſſer Grünserger am 
vor die Gericht jchranten geboten. Wit haben de teile Zuberſicht,] Dienstag im öſterreichiſchen Nationalrat eine Rede über die poll 
daß dieſe Krankheit, mu der wir es heute zu tun hi tiſche 175 1 5 240 55 Br ee 1 15 00 
eine vo Ndergevende iſt. Sie iſt die lezte Spur unſerer owletruhlan ur x a he 
pr x h 5 . Gleich danach ſollen Verhandlungen zwiſchen ſterreich und Ruß 
ff... . ̃ ͤ NRTELESETN DENE 0 and beginnen. 

2 K 4. 2 2 4 9 N 

Sowfetrußland. die neue ruſſiche Wirtſchaltse n ellung. 
Die Un on der Sowietrepubliken. g e eg Ben , e Nd 
Aus Moskau wird gemeldet: Die auf dem 2. Unlonkongreß] macht ſtändig FJoriſche te und e eigentun ei unter Ven 
gewählte Zentralexetutive der Union der Sowjetrepublilen beſtehl] Erſcheinung in dem Sega 2 1 r 
gemäß der Unionverfaſſung aus zwei Kammern: 1, aus dem eingeſchlagenen neuen ur 0 Hr 40 re 1 
Unionrat von 414 Migli-dern proportional der Bevölkerungs- die eine Immerhin e een e een ei 
zahl der Sowjetrepublilen; 2. aus den Nationalttätenrat ſprünglichen kommuniſtiſchen F 15 2 ie 

bon 100 :Verigetern don 89 Nepublifen und aittoromen Gebieten. ein fehr weſentiicder unterſchte dd de ag eſchtwert afl 

Das Präſidium der Zentralexekutiwe beſteht aus 21 Mitgl. e⸗ 


die im Verein mit ſeinem allgemein anerkanmen „Savoir faire“ 
5 die So pletrezietung die Ab icht hat. 


Das „Journal“ erjänr, d a i 
nach Aaiweweheine Sonderminiton zu ſch cken, die Borghand⸗ 
zungen führen ſoll uoer or Schaffung erner Bafſtis für du 


rulſtiche Handelsflötte in Antwerpen. 


3 


eſellſchaften neuruſſiſchen Cyſtems und Tem gemiſchtwirtſaaftlichen 
ämli 7 Ve i ge Betrieben, zu denen in den letzten Jahren in Mittel und Weſt⸗ 
100 1 je;3 . * 1 und . re gah nr ſtaatliche de kommunale Eimric tungen hae 
eee vom Plenum * mern ge en übergehen müſſen, beſteht, jo darf man doch von einer dir 
e - i 8 Parallelerſchenung reden, wenn man an die Erwägungen über 
Sowjietrußland und Völkerbund. ‚ie Umtanblung der e bee e enge a 
iii a i „niehmungen und anderer ſtaatlicher Berrie Akti elitaji 
ae a Be pre 84 755 M . 333 Kot 0 privater e e . enger 
in der Lieweitija" mitteilt, wahrſcheinlich in dieſen Tagen nach Deu e ee ere een uſw. getragen hat, 
Nom abrciſen, da der Völlerbundsrat dem ruſſiſchen Wunſche nach] Ind an die tatſächlich bereits durchgeführten Umformungen, denen 
abe ee u be uns 125 e 155 75 w 5 i e I in biejen Ländern u oe worden it, mögen 
JJV 
2 a ee } 5 Wa "I xmsl N Im Wolniſch ? 
ER Saen bey ietregierung gegen | per! leſſen ode dem Telephonweſen in einer Reihe großer 
über dem Völkerbund ändere. . N ’ . gra oͤlniſcher . e A ae 
9 Tharalter haben, wie „die am 1. April erfolgende Umſtellung 
f Die Pläne des Grofffürſten Kyrill. 0 der Verwaltung des Gtubenbeſches des preußſchen Staates uſw. 
Geoß ih Kyrill von Rußland, der in Risza ginen] Allerdings wird man ſich vor Augen halten müſſen, daß die Un 
großen „Hoſſtagt“ unterhält, erklärte einem Vertreter des „Daly vandlung ſtaallicher Wirtſchaftsorgantſattonen 
in Rußland in Geſellſchaften mit mehr oder weniger großer 
Zeteiligung des Privatkaptitals ſowie auch die meist auf 
Initiative ausländiſcher Finansgruppen vorgenommene jTeie Grün⸗ | 
Jung von gemiſchien Aktiengeſellſchaften nat nur den Zweck ge⸗ ö 
abt hat bzw. noch hat, die eb hen ſolcher Organiſationen be⸗ 
weglicher und kaufmänniſcher ‚zu‘ 1 ondern in der Haupt⸗ 
ache den Zweck der Erlangung von Krediten und Betriebs⸗ 
Lapital, und zwar vor allem vom Auslande her. Vei der 
ſehr bemerkenswerten Umwandlung des Petersburger und des 
Moskauer ſtaatlichen Handelsamtes in Attiengeſcllſcaften mag 
man unter Berückſichtigung der auch Aufſichtspflichten umfaſſenden 
Aufgaben dicſer Inſtitutionen mehr die organiſatoriſche Absicht 
Bei n n ee N. 
iſchen Tabakfyndikats in eine Aktiengeſellſckaft und einer Reihe 
N her Are e, die zurzeit auf dem Gebiete des 9 ar 5 
Truſttveſens in Rußland aktuell nd. ſpielt aber die Free der 


expreß“, daß er binnen einem Jahre den Verſuch machen 
werde, nach Rußland zurückzukehren. um es von den 
Kommuniſten zu befreien. Rußland“, ſagte er, »ver⸗ 
‚ongt nach einem Zaren und einer reprä entativen Regierung 
und nicht einer Autokratie des Terrors, die von den Exchuftei 
ausgeübt wird, die Rußlands Geſchicke leiten. Ruſſiſche Bauern 
und Arbeiter haben jedes Vertrauen u den Volſchewiſten ver⸗ 
loren. die fie heute mit dem Tode bedrohen und morgen mit Ver⸗ 
ſprechungen beſtechen. Rußland hat immer einen Haren gehabt, 
und dieſer Zar iſt ſtets der Tale Vater des Volkes met 
Wenn dieſer Vater auch nicht immer muſtergültig war, fo hat doc 
ſtets der Zar die Intereſſen des Landes gewahrt. Das Zarentun 
übte einen ſtarken Einfluß auf die ruſſiſche Phantaſie aus und 
die Phantaſie Ipielt bei den Ruſſen eine große Rolle; bs muß 
benutzt werden, um fie auf den rickticen Weg zu bringen. 
—— u 


ervor heben. 


S 


„Auf Ehre und Gewiſſen bezeuge ich den Spruch der 
Geſchworenen: 20 ER 
Erſte Frage: Hat Carlos Mergener die Margarete 
Gerhardt vorſätzlich und mit Überlegung ermordet? 
Antwort: Nichtſchuldig. 5 
Zweite Frage: Hat Carlos Mergener Frauerirub 
Gerhardt vorſätzlich und mit Überlegung ermordet? 

ntwort: Nichtſchuldig. . 
Erſatzfrage: Hat Carlos Mergener die Margarete Ger 
hardt und die Frau Gertrud Gerhardt 2 Vorſatz, 
aber ohne N als eine Tat des Affektes ermordet? 

ig. 


Antwort: Schu 
der Schwere des Ver⸗ 


Mildernde Umſtände werden bei 
brechens nicht befürwortet. 16 
Bei den 1 beiden „Nichtſchuldig“ wurde es im Zu⸗ 
hörerraum unruhig. Jetzt klang ein dumpfes Murmeln 
durch den Saal. Die Stimmung war trotz allem gegen 
Mergener. Der Gerichtshof zoch ſich zu kurzer Beratung 
zurück, dann wurde noch an deſfiſelben Tage das Urteil 
verkündet: 5 . f j 
„Der Apotheker Carlos Mergener wird zu Zuchthaus 
auf den Zeitraum von zwölf Jahren und Ehrverluſt ver⸗ 
urteilt — er wird ſogleich in Haft behalten. Mildernde 
Umſtände find verſagt.“ HAN : 1 
Aller Augen hafteten auf Mergener — er war noch 
bleicher wie vorher. 9 
AAngellagter, nehmen se die Strafe als gerecht an. 
oder wollen Sie von den Ihnen zuſtehenden Rechtsmittel“ 
Gebrauch machen!“ a | | 
Mergeners Stimme war tonlos. 1 
„Wozu? Auch ein anderer Gerichtshof würde mir 
nicht glauben. Ich unterwerfe mich meinem Schickſal. Der | 
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Fu chtbare iſt nur, n 
Einſatz iſt, um den jetzt gewürfelt wird.“ 
Deen letzten Satz ſchrie er faſt, dann brach er in ſich zu⸗ 
ſammen und vergrub den Kopf in ſeine Hände. Hatte der 
Anfang feiner Worte Koypfſchütteln und Entrüſtung erregt. 
fo war jetzt alles erſchüttert. Der Vorſitzende gab die 
Rechtsbelehrung, und die Geſchworenen zogen ſich zurück. 
Man bot Mergener eine Erfriſchung an — ber Verteidiger 
wollte zu ihm ſprechen — er verharrte regungslos in feiner 
zufammengekauerten Stellung — er lehnte auch ab, wäh⸗ 
tend der Haufe hinausgeführt zu werden. 3 
Die Beratung der Geſchworenen dauerte lange, und es 


Herr Staatsanwalt kann in dem Bewußtſein heimgehen. 
daß ein Unſchuldiger zu zwölf Jahren Zuchthaus verur⸗ 
teilt wurde. Ich habe nichts mehr zu ſagen.“ 5 

Die Worte machten einen ſchlechten Eindruck, und wen 
A E 11 1 1 5 a 175 : 
verging über eine Stunde, bis fie wieder erſchienen. Der Vorſitzende wollte ihm eine e erteilen, aber er ließ e. 
Obmann trat vor: i die Sitzung iſt geſchloſſen Aaotigepung Folgt 

En: N / Rn. 
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4 | | g 
2 ser - a 
3 x — JPolener Tageblatt. $— 
—. Leivvejgurpung- die wei 7 Clemenceaus in einer rein perjoniiyen 
bei all ben großen Gejelligaften, die z. B. der Ausbeutung der dreſtig e. Angelegenhe , nämlich in der Fiume ⸗ Frage, er⸗ 
ruſſiſchen Wälder oder auch reinen Handelszwecken dienen un. [auft zu haben. Tie Schuld Wilſons iſt alſo von Lloyd 
an denen der ruſſiſche Staat durch eines oder mehrere feiner | Seorge zwar nicht dem Buchſtaben, aber dem Sinne nach durchaus 
Kommiſſariate oder ſtaatlichen anselsorgani jationen mit 50 oderfjrihtig wiedergegeben. Denn wenn auch kein Geheim ⸗ 
mehr Prozent beteiligt iſt, die Aufgabe der eatfung des Bars rstommen zwiſchen i und Glemenceau beſtand, fo haben 
kapitaltz und der für den Betrieb erforderlichen Kredile den be⸗[och geheime Verhandlungen den Anlaß zu ſeinem Um⸗ 
teiligten ausländiſchen Kapitaliſten oder Konzernen zugefallen. 
In einer längeren Betrachtung über die Kreditoperationen 
der gemiſchten Geſellſchaften weiſt auch die „EL, e aus⸗ 
drücklich darauf hin, daß durch die Errichtung ſolcher Geſellſchaften 
vor allem ausländiſches Kapital in Form von langfriſtigen Geld⸗ 
und Warenkrediten zum Wiederaufbau der auen Induſtrie 
herangezogen werden ſoll. Nach den bis Ende vergangenen Jahre 
abgeſchloſſenen Verträgen belief ſich der von auslän ne 1 55 
gewährte Kredit auf rund 18 Millionen Goldrubel. Dieſer Kredit 
dient zunächſt natürlich den Zwecken der in Frage kommenden 
gemiſchten Geſellſchaften ſelbſt. Darüber hinaus gibt es noch 
einen anderen, ſog. laufenden Kredil, der eigentlich noch 
wichtiger iſt. Er umfaßt die Verpflichtung der Importfirmen, vor 
allen anderen dem Wnieſztorg (Außenhandelsamt) die eingeführten 
Waren zu beſonders günſtigen Bedingungen zu überlaſſen. 5 
Bei näherer Unterſuchung zeigt ſich, daß das in die ruſſiſche 
Wirtſchaft eingedrungene fremde Kapital noch keien ſehr 
roßen Umfang angenommen hat, im Verhältnis zu den 
8 Een wären. Das erklärt fih vor allem 
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Die Rentenmarkt fällt nicht! * 
Spekulat onsmanöver. 

Verſchiedene a die in der volniſchen Preſſe aufs, 
tauchen und von der „PAT“ verbreitet werden, ſagen, daß die 8 
deutſche Rentenmark einer GErſchütterung ausge⸗ 4 
ſetzt wurde und nun in eine Inflationsperiode (1) hineingerkete. 
Die Neuyorker Börſe notiert die Rentenmark (1) erheblich 
ſchlechter, ſo daß die Parität Berlin etwa 5 Rentenmark für den 
Dollar betragen ſoll. Die deutſchen Banken ſollen in den letzten 
Togen ein mangelndes Vertrauen zur Rentenmark feſtgeſtellt 
haben. Bei Transaktionen mit Rentenmark mußte der Käufer 
einen Revers unterzeichnen, wonach die Bank e alle 
Koſten zu Laſten des Schuldners zu buchen, auch evtl. Kursverluste, * 
denen die e evtl. ausgeſetzt ſei. 


* 


‚all gegeben, die ſchlimmer noch als politiſche Motive lediglich dem 
Kauf der Helen 9 in der Frage einer perſön⸗ 
lichen Eitelkeit dienten. ie Schuld Lloyd Georges 
iſt es aber, daß er ſich gegenüber den beiden ſatzungswidrigen, in 
leiner Abweſenheit bolgoggnen Unterſchriften nicht auf das Kon» 
ferenzjtatut berufen And den Vertreter Italiens, Orlando, 
zur Hilfe holte, der feine Überſtimmung zweifellos verhindert hätte. 

London, 9. Februar. Spencer ſendet der „Neuhork World“ 
einen Brief, in dem er den Inhalt des angeblichen Lloyd⸗George⸗ 
Interviews weiter aufrecht erhält. In dem Briefe heißt es u. a.: 
„Ich halte jedes Wort meines Artilels aufrecht. Im übrigen bin 
ich noch hinter dem zurüdgeslieben, was Lloyd Geor erklärte. 
Ss iſt für alle Leute peinlich, derartige Fragen anzuſchneiden in 
dem Augenblick, wo Präfident Wilſon geitorben iſt. Wir müſſen 
uns aber um die Lebenden kümmern. Lloyd George wollte 
nicht, daß die Franzoſen ſich da en wo ſie ſich heute) be- 
finden. Ich verſtehe ſehr wohl die Stellung Lloyd Georges, der 
wiſchen mehreren Feuern ſteht, und fein ſogenanntes Demenk' 
iſt nur ein Verſuch, die Frage zu verwirren. Lloyd George 
gat von einem Ceheimvertrag geſprochen ünd er peigte den 

rößten 1 N als er über dieſe Frage ſprach. Als Lloyd 

eorge von ſeiner Londoner Role ech Paris re ſtellte 
er feſt, daß Clemenceau während feiner Abweſenheit den Präſi⸗ 
denten Wilſon in dieſer großen Frage für feine Sache gewonnen 
satte. Es handelt ſich um ein geheimes Abkommen, das ohne Lloyd 
George abgeſchloſſen war. Ich bekämpfe die Verträge, die ohne 
Wiſſen der Völker abgeſchloſſen werden, darum habe ich geſprochen. 
Es iſt die Pflicht eines Journaliſten, alle Hinderniſſe zu 
überwinden. Wenn — indiskret war, ſo werde ich es immer wieder 
ſein, wenn neue Geheimdokumente auftauchen. 

Dem „Daily Telegrapfß“ zufolge erwiderte Lloyd 
George auf die Vite, zu dieſer neu Erklärung Spencers 
Stellung zu nehmen, er ſtehe zu jedem Worte ſeiner eigenen 
geſtern in der Preſſe veröffentlichten Mitteilungen und lehne 
es a b, ſich auf eine weitere Erörterung über eine Unter⸗ 
dane einzulaſſen, die er mit Gäſten in ſeinem eigenen Hauſe 
W digt 9. Feb & 

Wa hingtun, 9. Februar. 3 wird mitgeteilt, rau 
Wilſon beſchloſſen haben pt die Persönlichen Boten des 
gerſtorbenen Expräſidenten, die er für die Abfaſſung einer Ge⸗ 


Es iſt im Augenblick dieſe Behauptung nicht nachzuprüfen. 
Wahrſcheinlich handelt es ſich jedoch um einen Revers, der nur 
mißverſtanden worden iſt. Die ganze Meldung der PAT“ 
hat überhaupt einen etwas myſteridſen Charakter, jo daß der Ein⸗ 
geweihte eigentlich daxaus nicht recht klug werden lann, während 
der Laie ſich in eine Panik treiben läßt, die ihn oft ſchweren Scha⸗ 
den nehmen laſſen kann. * 

Aus Danzig in letzter Stunde gemeldet, daß die 
Rentenmark tatſächli einem ſchweren Anſturm gewiſſer 
internationaler Kreiſe unterworfen iſt, die ein Intereſſe 
daran haben, eine neue Markinflation (nicht Rentenmark⸗ a 
inflation) herbeizuführen. In Neupork iſt geſtern die Papier⸗ 
mark zurückgegangen, well Gerüchte verbreitet worden 
find, daf General Dawes, der Vorſitzende der Sachverſtändigen⸗ ö 
kommiſſion, den Vorſitz des erſten Ausſchuſſes niedergelegt hätte, 
eil Kreiſe der deutſchen Induſtrie bei den Erhebungen des Aus⸗ 
chuſſes ihm unüberwindliche Schwierigkeiten in gen Weg gelegt 
hätten. Es ift ſelbſtverſtändlich, daß ankdieſen Mel⸗ 
dungen kein wahres Wort iſt. Immerhin iſt aber in 
Neuyork vorerſt der erwünſchte Erfolg ſcheinbar herbeigeführt * 
worden. . 

Neben dieſen ſpekulalibe⸗! Tendenzen haben allerdings auch 
gewiſſe wiriſchaftliche Momente zu einer Verſteifung des⸗ 
Geldmarktes . insbefondere die in Verlin zum Zwecke grö⸗ 

u 


serien, die dort umzuſe 0 
dadurch, daß der ruſſiſche Außenhandel durch die Repolutionsſahre 
vollkommen vernichtet wurde und daß er jetzt erſt gang 
allmählich wieder die verlorenen Auslandsmärkte wieder gewinnen 
kann, die bisher zu einem großen Teile der politiſchen ebenſo wie 
der wirtſchaftlichen Entwicklung der Sowjetſtaatenunion mißtrauiſch 
ſegenübergeſtanden haben. Kun kommt noch, daß viele der aus⸗ 
ländiſchen Unternehmer, die ſich an dem Wiederaufbau der ruf: 
ſchen Wirtſchaft zu beteiligen verſuchen, vor dem Kriege noch nich: 
in Handelsbeziehungen zu Rußland geſtanden haben und deshalb 
der nötigen Erfahrungen ermangeln. Begreiflicherweiſe bejaßten 
ſich die gen Geſellſchaften in der eriten Zeit Yanptiächlte 
mit der Ausfuhr von Waren, die eine hohe Rentabilita 
gewährleiſteten, wie z. B. Rauchwaren, Vorſten, Roßhaare uſw. 
Allmählich erſt ging man dazu über, techniſche Unternehmungen 
in Rußland zu errichten, um die dort aufgekauften Waren wenig⸗ 
ſtens zum Teil ſchon im Inlande zu verarbeiten. Solche Unter- 
nehmungen find z. B. gegründet worden zur Herſtellung von Heil⸗ 
mitteln aus Kräutern, zur Verarbeitung von“ Borſten, Rauch⸗ 
waren, Wolle. Pferdehaaren uſw. u gleichen eee gingen 


ßerer Einkäufe im Ausland benötigten großeren Deviſen⸗ 
mengen. Es iſt anzunehmen, daß ſich die Verhältniſſe aber ſehr 
bald von ſelbſt wieder arrangieren werden, und daß Meldungen, 
wie ſie beiſpielsweiſe auch von Danzig verbreitet werden, daß 


di iſcht aft ie 
e N . deutſche Bankinſtitute in den letzten Tagen der Renten⸗ 


Eier, Butter, Brotgetreide, ferner Erze und 3 


eugniſſe aus. 
on 


kinn Wel e nen ee Ma 0 ndigen 775 des Krieges verwenden wollte, nicht zu beröffent⸗ mark mißtraut hätten, ſich als völlig haltlos erweiſen 

N 1 finden, die früher nur gelegentlich ruſſiſche Waren Sean Februar. (W. T. B.) Blätternachri chen RR werben, — 

i ee „„ N; 2 bat Flond George heute dem Foreign Office di Wilſon⸗ en ⸗ 5 N 5 ; 8 

un degree eee mi ge teen] Deutſchlands Reparationsptogramm. 
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man anfänglich fi der Silfe don Kommiſſionären und des freien a worin er jein Vedauern über das ⸗Mißverſtändnis aus Eine Unterredung mit dem Reichskanzler. x 


Marktes bediente, iſt man in letzter Zeit®meijtens unmittelbar mit 
de endeten und den Rohſtofferzeugern in Verbindung ge 
treten. Genaue Angaben, aus denen ſich ſichere Schlüſſe auf die 
Eyfolge der Ausfuhrtätigkeit giehen laſſen, kann man 
\ te noch nicht machen, denn die meiſten dieſer gemifchten Ge⸗ 
e 


Berlin, 9. Februar. Herr Hildebrand, Delegierter des 
Roten Kreuzes in Schweden, hatte eine Unterredung mit dem 
deutſchen Reichskanzler Dr. Marx über die deutſche Repaxations⸗ 
politik. In dieſe Unterredung, fagte der Reichskanzler etwa fol⸗ 1 
gendes: | 8 7 — 
„Sie werden ſich ſelbſt überzeugt haben von den Anftregungen, ) 
die mein n ga auf wirtſchaftlichem Gebiete 
wieder feſten Grund und Boden unter den Füßen zu haben. Wir 
haben alles getan, was in kurzer Zeit möglich war, um die Aus⸗ 
gaben zu beſchneiden. Wir find dabei mit einer Schärfe 
und Rückſichtsloſigkeit vorgegangen, bei der uns ſelbſt 
das Herz blutet, und durch die weite Kreiſe der Staatsbedienſteten 
geld das ſchwerſte getroffen werden. Wir haben die Beamten⸗ 
gehälter auf ein . een das nur für kürzere Zeit trage \ 
bar erſcheint; wir haben trotz der Winterszeit und der großen 
wirtſchaftlichen Kriſe einen Abbau der Beamten und Angeſtellten 
v i. Wen, der für die Betroffenen eine außerordentliche Härte, 
darſtellt. / 
Anderſeits find wir auf der Einnahmefeite dazu üben 
gegangen, das nachzuholen, was uns die fortwährende Entwertung 
der Mar! unmöglich machte, nämlich den Steuern wieder den Platz 
unter den Einnahmen zuzuweiſen, der ihnen zukommt. Die Ara 
beiten find auf dieſem Gebiete noch nicht abgeſchloſſen. N 
Im Augenblick weilen ja unter uns die beiden großen inter⸗ 
nationalen Kommiſſionen. Ich bin ſicher, daß fie zu ener ähn⸗ > 
lichen Anſicht kommen werden, wie fie von unſerer Scite bereits \ 
feit langer Zeit vertreten wird: Deutich'and kann ſeinen 
Houshalt balanzieren und ſeine Valuta ftabilifieren nus 
nuter ber Voraus ſetzung, daß im wichtigſten Teile Deutſchlands, ' 
dem Ruhrgeblet, ſo bald mie möglich die wirtihaftlide 
und finanzielle Hoheit des Deutſchen Reiche 
wieberhergeſtellt wird. 3 * 
Des weiteren wird erforderlich fein, daß wir ein Mor ate 
terium bekommen, das ſich auf einen Zeitraum von zwei bis 
drei Jahren erſireckt. + 
In allen 4 05 Fragen iſt der Standpunkt der Regierung der 


Unterzeichnung des italienisch ruſſichen 
| B. rtrages. 


Rom, 9. Februar, (W. T. B.) Der itolieniſch⸗ruſſiſche Vertrag 
iſt geſtern aband unterzeichnet worden. 

Hierzu teilt das amtliche Preſſebureau mit: In Übereinſtim⸗ 
mulſg mit den von Muſſolini am 20. November im Parlamen: 
abdegebendn Erklärungen hat Muſſolini der ruſſiſchen Delegation 
oem 81. Januar in der Schlußſitzung der Konferenz für einen 
Hardelsvertrag mitgeteilt, daß er da nunmehr ein Abkommen er⸗ 
dielt ſei, die Frage der de jure ⸗Arerkennung der Sowjetregierung 
als gelöſt belrachte. De italieniſche Regiesung ſchritt daher 
ſogleich zur Ernennung eines Botſchafters bei der 
Reswrrung in Mos lau, und infolgedeſſen ſind die politiſchen Be⸗ 
ziehungen zwiſchen den beiden Nationen vom geſtrigen Tage, dem 
1. Jes ruar, an endgültig hergeſtell: und geregelt. 

„Nom, 8. Jebruar. Der Heilige Stuhl wird einen apoſto⸗ 
liſchen Delegierten nach Moskau entſenden, der allerdings keine 
diplomatiſche Stellung bekleiden wird. Die Sowjetregierung wird 
vorläufig keinen Gegen vertreter entſenden. 

London, 8. Februar. Wie aus Konſtantinopel gemeldet 
wird, überreichte der neue ruſſiſche diplomatiſche Ver: 
treter Suritſch dem Präſidenten der türkiſchen Republik je.n 
uren, Damit ſind die diplomatiſchen und Han⸗ 
delskeziehungen zwiſchen Rüßland und der Türkei wieder her⸗ 
geſtellt. 5 a a 

Sie ruſſiſche Antwort an England. 

London, 9. Februgr. (T. -u.) Die Antwort aus Mos kau auf 
die britiſche Note, die die Anerkennung der Sowjetreg erung ent⸗ 
hielt, wird heute in London eintreffen und ſofort veröffent⸗ 
licht werden. Unmittelbar danach wird eine gemeinſame 
Kommiſſion die Arbeiten beginnen. Mac Donald iſt bereit, 
alle ne u erwägen, die dieſe Kommiſſion über die Kre⸗ 
dit. und Anlelhefragen macht. Man ift ber feſten Über- 


Uſchaften haben erſt in der zweiten Hälfte des vergangenen 
ahres mit dem Export begonnen. Bis zum 1. Oktober 1923 belief 
ich der Wert der von dieſen Geſellſchaften ausgeführten Waren 
auf 10 Millionen Coldrubel. Unterwegs und zum Export bereit. 
geſtellt waren Güter im Werte von 5 Millionen. es iſt mit 
räßter Wahrſcheinlichkeit anzunehmen, daß in der nächſten Zei. 
ieſe Ausfuhrtätigkeit ſich bedeutend * wird, um 
o mehr, als das Volkskommiſſgriat für den Außenhandel den 
Import n außerordentlich ſtart abgedroſſelt hat, jo daß 
die gemiſchten Geſellſchaften in ihrem eigenen Intereſſe ten in 
den letztvergangenen Monaten 
legen mußten. 
„„Der Import der gemiſchten Geſellſchaſten erſtreckt ſich haupt⸗ 
N 8 5 A A h 7 4 
Fi auf Jane eee Halbfabrikate und Hilfsmittel für 
ie Produktion (3. B. lit Be Maſchinen, 


immer mehr auf den Expor: 


Automobile uſw.) und wird faſt ausſchließlich auf Grund von kur, 
friſtigen Warenkredeten a r 1 5 gan) Be 
zum 1, Oktober 1923 wurden im ganzen für 10 Millionen Gold⸗ 
kubel importiert, fo daß zu dieſem Zeitpunkt Ein» und Ausfuhr 
ſich die Wage Br hätten. Bemerkenswert ijt noch, daß auch 
diefenicen Geſellſchaften, an denen größtenteilg ſtaalliche Orga⸗ 
\ nifafionen beteiligt find, in letzter Zeit keiner größeren Kredite des 
Volkskommiſſarials für Außenhandel zu Importzwecken mehr be⸗ 
durften, weil ihnen vom l ſelbſt genügende Kredite 
zur Verfügung geſiellt wurden. ; Seh I 
Zum Schluß feien noch ein paar Veiſpieke für die verſchiedenen 
Arten von gemiſchten Aktiengeſellſchaften und ihrer Tätigkeit er⸗ 
wähnt. So gibt es e wie den Exportugol 
(Kehle), den Exportruda (Erz) und den Metallotorg in der Ükraine 
und Handelsgeſellſchaften, wie Jugotraw, Utilſyrjo und den EApori- 
je letenfalls in der Ukraine), An allen find außer den ſtaat⸗ 
ichen Organen, die für die Gewinnung und den 
Prane kommenden Rohſtoffe zuſtändig find, Pribat! 
uſten beteiligt. Sie genießen vollſtändige . fe und Wirt- 
ſchaftliche Selbſtändigkeit. Der ene anf 8. B. t A 


rt ale Arten] un daß eine Einigung erzielt werden wird. In der briti⸗ a dem deuiſchen Memorandum bom Jun 1928 
eee eee “erwirbt dafür kechniſche]ſchen Note iſt ein Hinweis auf die bolſchewiſtiſche Propaganda ent- gleiche. wie er in dem deuiſch⸗ 2 r 
ee Ba halten. Dies bedeutet, daß die eee nicht dulden ausgeßrüdt iſt. Zur Löſung der Neparationsfrage und aur Ja 


n Deutſchlannd geſchuldeten Beträge, die natürlich ni 
de b dantaſtiſer 105 (189 1 illiarden Golbmart des Londoner 
Ultimatums erreichen können, bietet die deutſche Regierung die 
gleichen Sicherungen an, die damals in dem genannten Memoran- 
dum erwähnte wurden. \ R 

Allerdings darf nicht verkannt werben, daß die wirtſchaftlicht e 
Lage Deutſchlands ſich ſeit Mitte vorigen Jahres ſehr erheblich 2 
verſchlechtert hat. N \ 

Eine Erleichterung würde für alle Beteiligten dadurch ge 
ſchaffen. daß Deuiſchland auf Grund dieſer Sicherheiten eine 
internationale Kredithilfe erhielte, eine Kredithilfe, die na⸗ 
türlich ſo e geſchloſſen iſt, als wir in den beſetzien Gebiete 


führt Eiſenſchrott aus, verſorgt aber gleichzeitig den ſüdlichen] werde, daß ruſſiſches Gold Großbritannien geſchickt wird zur 
f Sead mit dieſem Material, Der zu 25 Waben am-] Unterſtützung der Kommuniſten. Der britiſche Kommuniſt Ne ws 
melt Arzneipflanzen für den Export und gibt ſolche für den [bold verſuchte, ih die britiſche Arbeiterbewegung einzudringen 
Innenmarkt in Kommiſſion. Sehr verſchieden iſt der ſtaatlich!] auf Anweiſung von Moskau aus. Doch die Arbeiterpartei lehnte 
Einfluß bei den gemiſchten Geſellſchaften, je nachdem in welchem] dies ab. Die organiſierte britiſche Arbetterſchaft ift ganz entſchieden 
Maße ſtaatliche Hauptverwaltungen. Erzeuner⸗ und Verkaufs- gegen allen Volſchewiemus und wird ihn auch weiter bekämpfen. 


drodmiſationen. Genoſſenſckaften oder ausländiſche Finanzgruppen Arbeiterregierung — nicht Arbei terparlament 
* 


beteiligt find. Eine häufig vorkommende Form der gemiſchter b 
Handelsgeſellſchaften iſt die Beteiligung des Wnieſztorg und einer] ziynes und feine Rede in Mancheſter. — Kombinationen über 
Mac Donald und Poincarés Zuſamemnkunft. 


großen ausländiſchen Kontrahenten zu gleicken Teilen an dem 
Londan, 9, Februar. (W. T. B.) Clynes wies in einer 


Aktienkapital. Ein kypiſches Beiſpiel für die Gründung einer 
Beer Geteiigeht in Tec Leite der die Nui ene Rede in Mancheſter darauf hin, daß wohl eine Arbeiterregierung 
geſtehe, jedoch ein Arbeitexparlament. Er ſagie, vollere und wirt ⸗ 


Hondels⸗A.⸗G., deren Kavital 300 000 Goldrub A ee v 
lichere intermationale Beziehungen müſſen geſchaffen 


blicken Teilen auf die Vertrgaſchließ enden entfällt. nn. Gold⸗ 
zufet bat der Konzeſſonär ein „allen und 75 000 Galdrußen der derden, um die Wiederherſtellung der normalen Verhäliniſſe im 
Handel zu beſchleunigen. Es ſeien Anzeichen eines beſſeren Ein⸗ 


ruſſiſchen Recternna bem dem Wnieſ⸗torg à fonds Herd zu ii er- 
geben. Den Meit der anf fie en ſelerden Summe zahlt bie ute. enen J. kreich vorhanden. Die von ihm im Kriege 
gebrachten Opfer berechtigten England zu einer angemeſſenen Ans 


Nenierung aus den auf fie entfallenden Gewinnen. Üßberſteiot der 
Neingewinn nickt 50 Prob ent. wird er gleichmäßig geteilt. Andern eilnahme bei der ee eines wirklichen und dauernden 
| Friedens zwiſchen Frankreich und Deutſchland, der fair 
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5 u f 2 142 kommenden an Ver Premier⸗ 


Sdlerreſchiſchen Marte „Arſenal“) Rußland einen Warenkredit vor 1590 
r. miniſter habe e wie groß der gute Wille der Arbeiter: 


mirdeuens 1 Milfion,, Gofdryrel jährlich einrzumen. Die \ 
N trecssover Fetränt in ſolcten Fällen meiſtens mehrere Jahrzehnte partei gegenüber Frankreich ſei und wie ſehr fie ein beſſeres Ein⸗ 

a 5 A!ernehmen und Vervollſtändigung des Friedens zwiſchen 
1 N — — — 0 
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nicht iwenigitend einigermaßen normale Verhältnifie haben. 
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endgültigen Umfall vor 8 1 — es möglich ſein würde, der ep der 4 . eren 4. Am Trauertage hat die But ſchaft die Flagge auf 
n einen weiteren Beweis s Biat. kreten 5 können. | N 6 Welpe 9 — 1 Die Flagge iſt niemals auf Vollmaß 
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ſidenten ele 3 855 in Paris erhofft wird. es gelingen ſollte, zu einer Es handelt ſich alſo, wie vorauszuſehen war, um ein Mißver⸗ 


Fr Fake » Probleme zu gelangen, würde eine große |itandnıs, das von der Preſſe, die Deutſchland feindlich geſinnt iſt. 
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erreicht durch Anzeigen im Wanderer Gleiwitz > * 4 9 EI burf in e Stunde Iyed, 
mit verbiitijiensem Erfolg fein Ziel. Spelka Akcyjna. Sm rent ae 
Die 10geſnaltene mm Zeile koſtet ae Go driennige, b ? Hauptoeschäft: Poznan, 2 Ma-einknwskieco 11. e A Schul, / 
; : 2 EN 42 1 en uch 

Jeder Obetſchleſter im Reiche, . e N, 8 rere; e 5 He + ER Heute polniſches wor 
weicher über die Vorgange in der Heimat unter clchtet 5 weiggssahäfte: Danzig: WTA 5 >. | ter uch. 
fein will b.ſtelle den Wanderer bei der Voit ſeines n DREIER Wind ö N . 

Wo nories oder direlt beim Verlage in Gleiwitz. N e Groſzer Handatlas. 
Anzeigen für den Wanderer dermutelt die Geſchäftsſtelle | # ; ; s mener's großes Aonver⸗ 
des eee ohne jeden Auiſchlag. . ee s mög, 

— r 1 — N N n po dener Buchdenderei u. 
ageinon We; u 8 N N & 5 dar ee N, MN Verlagsoniiali T. ., 
baia b Si pdsen-Jersaadbaus 2 u 3 Ee 1 
| NYKA & POSLUSZNY I | | | J Spieiplan des Gro zen chen ers. 
Telephon 1194 „ Poznan Wroctawska 33 34 montags. in e eee 
vereidigte Medweinliefe anten Dienstag, den 12. 2. 7 /. Uhr: „Jauſt“. Over von 
(vinum consecrabile) (4026 0 N ir 8 bene \ Zomservonteiung zu 1 N 
ann vi ı M rt Schaufpieier. Avonnemen; ungültig 
ne NININN aa f 13... 245 Un: „Der Darbier von 
Ne — I donnerstag. ee 2. 7% Mr „Die Hugenatten“. 
7.ẽ—: ]?ĩ?“D ! ET ES, TEE ERTEE ET TEENS STETTEN Bu Große Oner von Men: rocer 
Mö 2 j öbe Habrik nalen 5 vorteilhaft reitag. 1 55 - Eieater 705 Weiterafptoßk wegen 
in ninfigen Vedingungen Ad muuuise 1 u sonnuhend, cu 1 2. 7 Ur „R 
ar ur: „Kuhreigen“, Oper 
. 6 ine Hasternes ai eue Hesse - m h ? von Ki uzl. ednet Dt 11 1 a 
Herrenzimmer, Speiſez! mmer N 4 | wa Sonntag, den 17. 1. nöd: „Hoffmanns Er· 
er Y nA in Zählungen“, Oper von i.ndad, Gr 
{ Schlafzimmer. 8 255 8 J | mänıgte Preiſe. ? 
Deite Arbe 1. ſte Preife 2.5 N * . nete 10 nn 2 — nn Nit. al . 15 
8 an die case — . 4. dee Kar Zeit Ae e h 
| jeHarbstresse 1924 finde: vom31. August bis 6.Sert:mbr. statt, | 
Wir zönnen Luz ri vom ‚Cager lieſecu: Entgegennahme von Anmeldungen ung Auskünfte durch . 
— 95 * 
uzerne Olto Mix, Poznass, ı.Kunlaka ö u. fel. 23288. 

gelbe Gendarfer kübenſamen | e u eee 

gereinigte Seradella, Rotilee 
% und alle übrigen Sämereien. sofort billig zu verkaufen: 

0 Mit Preisangaben ſtehen wir zur Verfügung. . — 

Leal. 90 pigefeihnı Schnellpreſſe Farad Tage: 

. Format ca. 64 lem. Yadri- 

5 elta BOheme. 
3 ür Sei ee bees sehn Drama aus dem Künstlerieben, 
autem Zuſtande. Ferner eine In der Hauptrolle: Marja Jacobini. die quie We 
V e STR a u f e Schne. preſſe Maron Teatr Palcowy, pl. Wolnosel 6. ern die Scrub 
iem, dem ei 1 1 5 N 
ca. 500 Meter Felobahngleie zz gelte im er vieie Jie, 
U 
und 15 Kipplowries. Spurweite 55 en. 45 EINEN Nel 2225 — | Hersteller: rbin- Werke, b. u. l L Danzig. am tro! 
N. Wiüller, Diawski-Miyn, bow. Crarnköw. an de Gefchälte lt b. 5 Ineireter: M. min, Pozuns, Grochowe Lala # ; 
ö a 
5 | 
| \ | 
* 7 


a 2 g 5 Fr re X ey | 8 
Dienst⸗g, 12 Februar 1921. 2 Ofener dg edlail. 


Beiträgen gedeckt. Die Cloden ſind jetzt fertiggeſtellt und ſollen 
in nächſſer Zeit ihrem Zweck übergeben werden. f 

bd Jurwrockaw, 10. Februar. In der Monatsverſammlung 
des Landwirtſchaftlichen Vereins Kujawien am 
6. d. Mis. im Logenſaale hielt der Geſchäſtsführer des Vereins, 
Winterſchu direktor Dr. Oberländer, wieder einen ſehr be⸗ 
deutungsvollen Vortrag über das Thema: „Was habe ich bei den 
Abſchätzung eines landwirtſchaftlichen Grundſtückes zu berückſich⸗ 
tigen?“ Ausgehend von ſeinen Erfahrungen, die er bei ſeinen 
etwa 500 von ibm bearbeiteten Vermögensſteuererklärungen ge⸗ 
wenren hat, gab er unter Verückſichtigung der Rentabilitäts⸗ und 
landwirtſchaftlichen Produktionsfragen treffende Berechnungen, wie 
boch ein Gut mit ſcheinbar gutem Boden beute noch zu ſchätzen jet. 
Nicht allgemeine Worte waren es, die er ſprach, ſondern jedem, 
der aufmerkſam folgte, N und Ohren geöffnet, und 
man erkannte fo reckt, was man überhaupt noch beſitz: oder viel⸗ 
mehr nicht beſitzt. Der Vortrag wurde von den Anweſenden, etwa 
140 Landwirten Kujawiens, mit großem Verfall aufgenommen, 
Eine längere, ſehr anregende Ausſprache folgte. 

„ Kemren, 9. Februar. Die frühere Gramſche Land. 
wirtſchaft iſt für rd. 100 Milliarden an den Landwirt Neide! 


ö 5 80 # Die Zah ung der Umſatzſteuer Zu unſerer Notiz in t 
Aus den Ball enſtaaten. Sonniagsnummer wud uns — dem 8 Ernrnbuskeh 


x Die Minor itätenfrage in Lett. and. mitgetent, daß der Abzug eines Zwölſtels des Patents nicht geitatiet iſt. 
Der neue lettiſche Min ſterpräſtdent W. Samuel ar Wirkungen der neuen deu ſchen Sch vermerlgebüh. en. Nac 
hat ſich nach der „Lib. gig.“ dem jüdiſchen Abgeordneten M. Nu Meldungen polniſcker Blätter haben mehrere Schiffahrtblꝛnien be⸗ 
rock gegenüber dahin geäußert, daß die neue Reg erung einen ſchloſſen, die Auswanderungstransporte aus Polen nicht mehr dure 
Wich fi Kamp gegen alle dauviniſtiſchen 0 » | eutfihes Cebiet zu leiten, ſondern fie nach Danzig oder Kiterreid 
1 üchſe führen und die größtmö liche Toleranz hinſichtlig und die Schweiz zu lenken. Der Sichivermerk für ſolche S e 
er nationalen Minderheiten beobachten werde. Die transport Auswand er ir x Ge Samuıck 
Regierung wird beſtrebt ſein, allen Bürgern gegenüber ein gleiche? zansborte bon Luswanderern koſtet nämlich 5 Dollar für jeden 
Verhalten zu bekunden. Das Geſetz über die Staats 3 dar G wöbhnliches Zranfuoilum für Deutſchlan 
angehörigkeit fol einer Neviftion unterzogen zoſtet gar 12 Dollar. 
werden, da das jetzt zu Kraft beſtehende eine Ungerechtickelt dar⸗ 35 Zuch vic haukt on in Danz g. Infolge der ſchwierigen Lage 
ſtelle. Der 3 der nationalen Minder zer Danziger Sandwirijdaft find zu der am 27. und 28. Februar 
eiten üler Gewährung von Selbſtberwaltungsrechten ſtim m1] 5., Ie. ſtattſindenden 105. Zuchtauktion der Tanziger Herdbuch⸗ 
der Miniſterpfäſident im Prinzip zu. . 0 era zahlreiche Nachmeldungen erfolgt, jo daß Rant 
5 n 2 äihige Bulle f 
Stärkere Bindung des Memelgeb etes an Kowud. Kühe au über ne Aden en ne 
m => Zusammenhang mit den Genfer Beratungen über das] um Verkauf femmen. Ausfuhr⸗ und Ver.adeihwierineiten nad 
. er Statut erwartet man von der Kowncer giegierung] Polen beſtehem nicht. Derzeichnijie mit gllen waheren Angaben 
iktierte Beſchlüſſe des Memeler Landesrates. Zur Verſtär⸗füber Abſtammung und Leiſtungen der Tiere verſendet koſtenlos 


bee Paste ler erg ee % h A der Danziger Herdbuchgeſellſchaft, Danzig, aus Mrolſchen verkauft worden — In der Nacht zum 7. d. Mis 

Als Mitglied f 5 Hr 4 | urd 8 Superintendenten Klawitter hier auf⸗ 

Nenner gent Een 1 85 De Zen. > on baſſende f # Hiſtoriſcke Geſellſchaft. Die Mitgliederverſamm⸗ er 15 1 en e Htg nd h Schwenm 5 
Leſung das Geſetz an, das die Recht f r bruter tung funder. wie da on angekündigt wurde. am Zunstag. dem ſtoblen. Die Hühner und das Schwein find anideinend gleich im 7 

ſte n Berichtes auf dos Me 9 6 8 2 bel 3255 1 ERDE n ie im „Bunte.“ jtaıt. Stall afgeiklachtet worden. Die Diebe brachen außerdem den 

— — — & Der milde“ Winter. Sen Sonnabend hat ſich die Tempe; Hclaſtall auf und nahmen noch eine Menge Holz mit. 

8 - Ä ratur wieder einmal jegr nach unten verſchoden. Geſtern, Sonntag, „ Kolmar 8. Februar. In der Stadtverordneten 

us Stadt U 0 sand. müh zeigte das Thermome.er beieus — 10 Grad Käue und heute [it ung am Momag wurde die Hundeſteuer Mr den eren Hund 

180 sah ſogar — 12 Giad Geil. Da wir bekanntlich zunehmenden Mond auf 6 31% y. für den zwenen Hund auf 12 Slom und für jeden 

weneren Hund auf 24 Zoey teitgeient. Wichhu nde, deten Beſitzet 


Boten. den 11. Februar gaben. dürften wi ü 
e 2 1 Re ı wir mit einer längeren Kälteper ode zu rech en baben. 
Die weitere Entwicklung der Groſtſtadt Poſen. Ler „Dunderjäurige* gas den Anbruch neus t peitiges ztalte jür deeſe 


Tas geſamte Fetungsgelände rechts d Tage voransgeiagt. 
e : 
a 125 dem „Kurjer Poz.“ aus War chau . ni an 1 EIN, „ der Feuerwehr. Sonntag nachmittag 2˙½ Uhr 
n S F 2 - x na ) 1 J 
gemum der Stadt Poſen übergegangen. Der Mimiſterrat bar eines Balten a ne er 5 5 e el are, 
Ge etlie.⸗ 


einen entſprechenden Vertrag der Stadt bojen mit dem Kriegs miniſter] unde be euigt. 


beſäligi. f & Die „gohlenb and 
* ie ohlenhändlerin“ , de 0 he: 
Nichtanrechnung der Gewerbefheine tote zu beitken, andere DAR Sohlen ant t ider bel deren 
5 auf die Gewerbeſteuer. Amen e 8 wieder neue Spier. So hat ſie jetzt wieder 
1 Das Finanzamt bittet uns um die Veröffentlichung folgender 75 Bil ewohner der Walliſcher geprellt, dem fie 40 Sir. Kohlen 
Verfügung des Staatspräſid gung 1 1 zu billigem Preiſe anbot, und von dem fie ſich 80 Millonen Mart 
N ng tactöpräjidenten vom 31. Januar über die Nicht. anzahlung leiſten ließ. Die Kloglen ſollter = luonen Mar: 
anrechnung der in Geſtalt von Gewerbeſcheinen auf die Gewerbe-] Bahnhoſe lagern. Als fie mit dem fie be e 1120 3 
feuer geleisteten Vorauszahlungen: erſchten, wuLle fie es mit der ihr durch die lange Praxis eigenen 
Auf rund des Artitels 1, Abſatz 1, Duchſtabe e, und des Gen andtheit 10 einzurichten, daß fie mit den do Millionen Iplnlos 
we 2 des W vom 11. Januar 1924 über die Sanierung . konnte. > 8 
der Finanzen und die Valutareform und auf Grund des Minijter-| . Einen rauberiſchen Überfall verübte 
3 vom 21. Jannar wird folgendes angeordnet: Vom, uhr ein Handtaſgenräuber auf eine . Arche ee 
8 eucrjahe 1924 angefangen, wird der Aözug der in Form von ' ehrende Dame, als ſie das von ihr bewohnte Haus 5 e 
5 orauszahlungen durch den Kauf von Gewerbeideinen auf Grund] zropskiego 50 (r. Große Verliner Straße) betrat. Er verfolgte 
1 ( A 
34. 2 23 entrichteten Quoten und dez im letzten Satz des zwei glücklicherweiſe nicht gefährliche Schläge auf Hopf tsie 
Just l 8, Abſatz 1, des Gejehes vom 11. August 1923 3 uin de Hardraſche Ju Diejer befanden 5 * 1 u de nd 79 Selb ſt 
SuM ge von der im Sinne der Artikel 4 bis 6, 56 und 119 dcs [einer goldenen Brille nur 2 Millionen Mk. Warſchau, 9. Bebruar. Eiten e dch n E en 
eſetzts vom 14. Mai 1923 über die Staatsgewerbeſteuer entfallen⸗ mord har bier, dem „ Przegl. Wiecz auroine, ed Ger 


ein Handel patent gelöſt vas.n. und Hofhunde außerhalb der Stadt 
und fret. — An Billeitſteuer zu Theater und Vergnügungen werden 
20 Prozent bei Blend zu lu iſtieruchen oder turneriſchen Vor y- 
rungen 10 Pio ent des Eintlittepreiſes erhoben. — Eine lebgaſte 
YHusıprache ennpann ſich bei der Beratung der Mietſteuer. Eine 
zimmerwohnungen ſind rei, ebenſo zaylen Arbzuer, die mindeſtens 
dien Kinder haben, für eine 3: ihmmerwohnung keine Mieisſteuet. 
Für gewöhnliche Wo nungen werden 3 Pro zeut der Vorkriegszeit in 
Gold füt Luxu wohnungen 30 Prozent ergogen. 5 

„ Krotoſchin, 9. Februar. Bei einem hieſigen Fleiſchermeiſten 
kaufte eine Fraueusperſon eine große Menge Fleiſche 
und Wurſtwaren, die fie teilwaſe in einen mitgebrachten 
Sack verſenkte. Da der Frau das Geld angeblich icht reiche, 
ließ ſie den Sack zum Pfande, um von ihrem Manne mehr Geld 
zu holen. Als ſich die Käuferin nicht mehr blicken ließ, öffne. e 
man den Sack und fand darin nur Kleinigkeiten. Dieſer Sack 
aber führte zur Ermittlung des Kaufmanns, b i dem die Veirügerin 
ebenfalls geweſen war. Als ſie bei dem Kaufmann nun wieder 
vorſprach, wurde fie ſogleich verhaftet und entpuppte ſich als 
aus Galizien zugereiſt. In ihren Unterröcken hatte ſie eiue grog 
Anzahl Diebestaſchen verborgen. 2 


— 


„= 


* Dicbſiäßle. Geſtohlen wurden: von einem Slofett'i 5 1. 8 8 ge; 
were f 4 Swen EL Wrede 5 ett in der] Eduard Pick verübt. Er war ſeit einer Reihe von Jahren 
. 7. i A 555 Waſſerbehälter im Werte — Nltofolitersund 900 im olauſch öfters von Dobſuch — N 
+ Die diesjährige Po ener Meſſe wd am Sonnabend 26. April.] zollernitzahe) ſtehende Wagen in der ul. Mickiewicza (fr: Hohen- g allen. Alle Bemühungen jeiner Familienangehörigen vermochten 
eröffnet werden. Der Staa spräftdent hat fen Er ei Schnaps im Wer en Holgkaſten nut 20 Flaſcher nicht ihn zur ‚Nüchierugeit zu bekehren. Als er an einem der 
Eröffnungsfeier in Ausſicht geſtellt. * n der ul. Stolarska gr Sai he) 1 Ou Zuger 10 Be letzten Tage wieder eine größere Menge Alkohol zu ſich ee 
3 * don 2 Milliarden; ul. P 0 Bar a sert. hatte, wurde er von dem ſogenannten „weißen Fieber“ befallen. 
8 ase u Ars die n 92 Fi ar ein Handwagen im 9 80 Neiloen 5 aus einem Relic: k ergriff ein auf dem Tiche liegendes Ku enmkeſſer und 10 
e inge x Mun 2 1 8 N “ich damit den Hals durchſchneiden. Seine Frau entriß ihm nach 
2 Aa . die in den Jagen 1004. 1905. 136] fiat 2 Ey ar mir ebe erte, Auf dem 3. Polſzeikommiſſa⸗ ni ck das gefahrliche Werkzeug. > Biden en es 
urer Puma uft chr im ſtehenden Dear vor dem goldene Trauringe 1 Bus 1. Margareieuut.) befinden ſich wer | Aber, ſich unbemerkt doch wieder des Meſſers zu bemicht gen. 
f d ver Buchſtaben S. R. ung R. F. 24. 11. 1918 worauf er unter das Vett kroch und ſich faſt den halben Kopf ab⸗ 


eſetzuc vorgeſchriebenen Auerstermine entledigen!“ i 
h entledigen wollen. Bi: en . 
ede dieser Werjonen müſſen an das zuftandige Bezirks lommando = „ Geſchadigte Waun. u jchumtt. Er war auf der Stelle tot. 
* 1. nn nn 5 
Aus Oſideuiſchlaud. — 


bis zum 1. Apen d. Is. gerichtet wer ] i 
den. Nich dieſem Termin 
Pane. a e 8. 1 gen 88 enit nicht mehr berück⸗ e ne wurden am Sonnabend und Sonn 
1 > eizu gen: a Gebultsurkunde | 83° cttantene. 8 Tunen. 9 Peiſonen wegen Dieb ze Breslau, 9. Jebruar. aul Spaethe, Scharfrichte 
b) amiliches Führungszeugnis. o Auswene uber Beruf und Bildunge⸗ Beuuges un) 2 gesuchte Werſenen. g N We in Bee 25 im Laufe ber Tebım ach Faber im ar a Ver⸗ 
In ı sreder hingerichtet hat, hat ſich vor einigen Tagen in jeinee 
tzozomwo bei Culm ſtah len] keinen, red elegant eingerichteten Wohnung in Breslau et- 


giad. d) Erlaubnis der Eltern oder des Vormundes Fri 
. — ren gell Uniertuchung und F Eee 10, 5 
f n falfindet, werd Zuſammen mu den Vorſchrt et ’ Lieber unbelannte Diebe dem Beſitzer P i f f 
wehrpflichiigen Jahrgang 1903 veröffeniudt werden. 24 0 Vera Schweine im Gewicht von fünf 8 Achte ur 11 a 
* Der neue Zuckerpreis. Der Oberſte Mat der Zuck; rnduſirie Te fe die Hinterwand des Schweineſtalles ab, iöteten die * EP, » 22413 
Hat fur die zwene Tctaoe des Wonats den Preis she Weigztri all zucker] die beit rte, reinigten fie und lichen in bo- haſter Schadenfreude Brieſta ten der Schkift ein? 
ans Kilo oone Steuer und Transporikoſten. Parität Poſen, au = an Mingelſchwänges im Stalle zurück. Ausfünfte werden un eren . eee 0 Be 5 . 
3 Le ſeſtgeſegt. Ter Preis für Rafſinade iu um ges t . Während des Krie | wer one wewuur crit l. See an u dae welle due end 75 
J . 8 2 : irchen gemeinde Reh⸗ em Brieſu uſchlag mu reiarte beuiegt.) 
den ihr > 5 2 5 8 > —— SR 
1 825 Miljonowka. Am vergangenen Sonnabend wurden, da der e i 5 u 15 15 gl 5 Et ‚Die ſpäter ſtark zuſammen⸗ . W. B. in L. 1. Aus dem Artikel erhellt, daß die einjährige 
a Beoruar ein Feieriag g weſen wär, zwei Nummern gezogen, und schaffung neuer Glocken Sue reite vort einiger Zeit die Be⸗ Dienſtgeit allerdings aogeſchaf t. und für die Betreſſenden die 
zwar Nr. 4 468/96 (berkauſft in Warſchau) un) Nr. 2 65,525 (vers emeinde einer Fabri — Nele wurden von Vertretern der Sicchens | !yejähr.ge Dienſtgeit eingeführt iſt. 2. und 3. Dieſe Fragen können 
0 125 abrif in Lodz zur Lieferung übertragen, und die dis zum Erlaß maherer Veſtimmungen einſtweilen nicht beantwortet 5 


mut in So nomie RER l 
Ferdi wiec) often für die dri Glocken wurten bauplſächlich aus freiwilligen] werden. 
8 G. Nr. 718. Selbſtverſtändlich durſte die Kuh, da fie Ihr 


R 


Kunft, Wifjenfhait, Literatur e ę ́fꝗffftf tt. 
"Kants 200. Geburteta PR 22 . 1 der Kanigeſellſchafz. ; N. V. Wegen der Veanuvortung Ihrer beiden Fragen müſſen 
japaniſche Kultusminiſterrum will, daß Kants Ge⸗ Sie ſich an das rumäniſche Konſulgt in Warſchau wenden. 


„Die ganze Kulturwelt rüſtet ſich zur Feier bes 200. Geburts. Durtstag auch in Japan in großzzü Weis a > i inzi ij i 
nö 8. I f 1 . a 18 roßzügger Weiſe gefeiert werd. Es A. G. Gniezno. Der einzige Weg iſt reklamieren und den 
tages des Königsberger Phrloſophen (am 22. April 1924), und man Ken der Sorge getragen, daß in ſämt lichen japa uſchen genauen Nachwees laut Ihren Wichern zus führen. Eventuell iſt . 
tann wohl ohne Übertreibung jagen, daß dieſer Gedenktag in noch 200 essen Kaatſeiern. veranjtaltet werden. Kants] sine Beſchwerde an das Finanzamt in Poſen am Platze. Ob die 
nie dageweſener Weile ein Tag kultureller Kundgebungen fein Japan et, wird auch die Veranlaſſung dazu geren, daß in] Möbel Ihrer Frau gehören oder Ihnen, iſt für die Vermögens- 
Wind. 8 nder 0 andes gruppe der Kantgeſellſchaft 1 8 Kaen e muß Ihre er . en 
Spi Beige . in . an — von der Wohn zahlen, ſofern natürlich die Wohnung u iter 
an re elle ee ſtehen 9 5 855 181 8 14 rien wird die Hauptfeier von der Univerſi⸗ die umsgen abonbe fällt. Ob Sie zahlen müssen, 1 Sie 
anigefelli@art 1 eng ber) nee edchnteſte reitun ofia abgehalten. Es ſind in Sofia umfaſſende Vorbe-| bei Ihrem Finanzamt. Wenn Sie die Dinge vorſtellen wie fie 
Philoſophiſche S der Ei ” 9a ea . Zeſtrede Halt Prof 1 Kantfeier eingeleuet worden. Die liegen, glauben wir an die Natenvorauszahiung nicht, ‘ 
hat (der greiſe Whiloſoph Hans Vaihinger, der Schepfer der „Philo. an! e e N. R. Was Sie zu zahlen baten, beſnmmt die Trranzkom, N 


{ f In Rumänien, wo das Studium K j 1 FR „ SDR ; 
2 feen 8 „Als Ob“, iſt der Gründer der Kantgeſellſchaft. er hat ſonderer Blüte ſtand, werden ga fe 185 de. ee a 9215 an Sea en a ragen 3 
Rona Kubi in Seile), iſt von Rektor und Senat der es irn De beiden Univerſitäten Butareſt und Jaſſy planen de fi 1 ee Wach wet erhalten ee een 
öntgs berg jowie von der Stadt Königsberg gebeten worden, dle] Feiern die nicht weniger als a eee FRLISEADES VORUIRE ; £ RE 
fee 1024 jtait in Halle a. S. in der 1 populäre Kenumonogranbie, die 2 a d 4 * 8 1 een in Bu Br Bei . 
eee Nane en. lichen Diblielheen 8 - en und öfſent⸗ . 1. Selonrevend e ie 10 Gewäblten zum Ger 
F zeſchloſſen, dieſer ag, 7 geke ergeben werden. ußerdem erſcheint zu meinderat. 2. Dem Etreffend ht dieſes Recht unter keinen 
Die Tagung der Kantgeſellſchaft in Königsberg wird Oſterſonn“ Kants 200. Geburtstag eine vorzüglidie Ukerſetzung von „Kants e nei Wempe ber en ae Siaroſtwo er- 


tag (20. April) in der Aula der Univerſität beginnen. Zur Er⸗ Prolegomenad in rumäniſcher Sprache; die „Societ 5 j f 
Bu - > ” fi . * 8 3 „2% t N 0 S br 8. 4 
öffnung wird Geheimrat Varhinger ſelbſt in e ner kurzen] die SER, in Bulareſt bereitet ne grobe Hahtfeiihenn. Fe 7 le nal e dem von Ihnen 
Uberſicht Kants Bedeutung für die Philoſophie der Gegenwart n der Schweiz, in Sſterreich, in der Esch echo 4 benen Falle keine Vermögensſteuer zu zahlen. * Be 
ſchüldern. Wiſtenſchaftliche Vorzräge werden u. a, halten Prof.[ſlowafet, in England und in Amer ka werden zahlreiche nee wie — . ae 
Eugen Kühnemann („Kant * Herder“), Prof. Erich Ad.ckes] Kantfeiern von den Univerſitäten und den Landes- und Orts- m 5 r 25 
„Kants Erbe“), Prof. Hans Drieſch („Kant und das Gunze ).] gruppen der Kantgeſellſchaft vorbereuet. 1: = 
Prof. Heinrich Scholz („Kant als Klaſſiter der Melaphyſik “), Prof.“ Auch Peking xüſtet zu einer großen Kantfeier, die unter i A 
Artur Liebert (-Kant und die geſchichtliche Weltanſicht“). der aaa pr 5 eh Dr. Richard Wilhelm ſteht. = 5 le 
5 Da wärt. g E „der ; 5 
Der Tagung der Kantgeſellſchaft ſchließen ſich vom 21. bis . Gegadfteiübrer ber Nene ee icht 7 
23. April die Feſtlichlerten der Univerjilät 1 linien für die Veranſtaltung dieſer Feier in China zu geben. 3 
Stadt Königsberg im Tom (jFeſtrede von Prof. ter Auch die Univerjität Jeruſalem bereitet eine große 5 5 
von Harnal), im Rathaus, in der Sladthalle und Staditheater]Kantfeier vor. Anläßlich des Geburtstages erſcheint auch die erſte nme L L STH 
(Legrüßungsanſprache des Neltors der Un verſität, Aufführung überſetzung eines Werkes von Kant in hebrä.jder Sprache. der deseill ( 1 
von Becthopens „FJideſio“) ſowie die ührigen Gedenkfeiern an. del Kritik der r.inen Vernunft“. 751 5 f Aal Caderdd un. emerk a- 
dieſem Jubiläum wird das neue Kant⸗Grabmal eingeweiht werden. Die Deutſche Friedenggeſellſchaft bereitet große . 4 = 4 . 
r ß 2 Sg HR “un 
22. April abhalten. Die Ortsgruppe Berlin der Kantgeſellſchaf: wird Prof. Cuid —— 2 bie 99 11 11 a 
wird in der Aula der Uniberſität eine große Kantfeier mit delt — Fichtes Briife bauen, o ung. abblich es ir 85 a 8 * 
gede und Müſtt veranftalten. Umfaſſende Feſlichleten plant Die| seute nose keine Keſan au daa e * d. eicheger, in und gibt Ahnen die natürliche Farbe wieder, Clanz 
iperſität Halle; die Fe ä 1 enger. arbeit It 7 2 N ir un elehheit; im Gebraue % 
Un beriität Halle; Feſtrede hält, Prof. Paul M beit ſchließt nunmehr der Direktor der Bit olhe! eicheger in Wannele Einfach im Gebran > 1 
CVVVVCCCCGCCTCCVGC(CC e nalen 
And auch die übrigen ; en des Deutſchen Rei G. Fichtes Ab, die im Verlage H. Oaeſſel in Lelpaig erfgeinen N 5 
in den Ba 5 chen bein 90 b pril i abhalten; pird. Als Vorläufer die ſer umfaſſenden, möolichſt auf den Ori⸗ — Veherali erhältlich. 
ferner ämtliche Criögruppender Kantgeſellſchaft. einak⸗Handſchriften beruhenden Veröfſentlichung erſckden bereits 184 ? arfumerie “Orient Varsowie ger 
Größere Kantfetern planen die Ortsgcuppen Karlsrube, Stutt- Türlich ein Wand -Bitte in berlraulichen Briefen seiner Zeit Rr dN = “u 
x rg year " Sannowcr. * e 
7 1 
— N 1 
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Die P. K. K. P. zahlte am 8. 2. 24 (in 1000 Mip) Ir 
Goldmünzen en sam. Silbermünzen: Rabel 451 8 (3092) 
Mark 21554 859 5% öſterr. Krone 18333 717.6), lat. Münzeingen 
1745.8 1717.68). Dollar 90 0 (413.9 Piund Sterling 41030 (sb 
399), fürktucpes rund 39 09, Shiwerenkione 244.8 41081 4, hol. 
Gulden 3837 2 (1624.4), sſsteneichuche Dulauen 20 700 (fl. 199,8), 


Amtliche Nolierungen der woſener Geireldeberſe 


Tendenz: bebaurtet. \ 
11. Febraze 1924. 2222444 „„ Naer arurum mann. oe nennen mn nme; 
h (Ohne Gewähr.) : 2 u h 
Die Großhandelspreit⸗ neriteyen ich zar Ur Na. bel ſafortiger Waggon Die heutige Ausgabe hat 6 Seiten. 
2 Lie'erung loko Berladöitation.) 1 — — . 5ĩ2:5 
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belgtiche und bollan b iſche Dukaten 20 6590. 1 4 Feingold 013 (1719) Weizen 2500 0% 3 0 On Veien tiene 12000 000 : ER the ewe 
N 2 . „ 13 . k Re auptſchriftlenung: Dr. Wilhelm Loecwenthal. 
= Toſener Börfe vom 8. Februar. (Mar der nich] Hogan . 13090000 2000/00 Koggenfleie 11000 04% . für Polen und Tfteursp? Dr. Wil heem 1255 
d o der 


Weizenmeh 5300000 5600 10014 Bilufdifen 20000 000-22 0% 00 
Seradella 15100 09-17 00000 
Wicken. . 18 000 000 2000 00 
Feldeibſen 180 0000-210000 
Vikt.⸗Froſen 4000000 00000 


wenthal: ür den übrigen - poit.ifwen Teil 

Styra; für Stadt und Land Rudolf Herbrehtsmenert, 

für Handel und Wirtſchaft und den übrigen unvolitiihen Teil 

Robert Siyra: für den Auzeigentel M Grundmann. — 

Druck u. Verlag der Boiener Buchdruckerer u. Verlagsauſtalt. T. A. 
fämtlich en Voznasg ! 


= Mebeitsmactt Tee LT LT Jani 1 
e eeuc gear) gebildeter II 


kapua fänger 5 

Angebo.e unter „Glückauf Nr. 5335“ au de Geſchaſts⸗ mit praltiſchen Erfahrungen wird bei gutem Gehalt für ſelbſtändigen Poſten in 

helle duſes Baltes erbeten. grö erer Stadt zu bald oder später geſucht. d er Bewerbungen mit 1 
Ri . 2½ Lebenslauf und Zeugnisabſchriſten um gegend unter A 5343 an die Geſchäfts⸗ 

Leistungsfähige ſüdd. Lack⸗ y. Farbenſfabtik kene dieirs Snties erhten. | 


mit eigenen 1 imeruiguuden Mah werk und Pulver⸗ 
ford nabrek vergibt den Ve kauf tbier konkurrenz⸗ 


loſen Erzeuaniſſe 1b) e r 1 r et 2e r; 


an tüchtige 
wg die bei Induſtrie und Handel out eingeführt und. Bewel⸗ 
bungsſch reiben ſind unter M. N. E 6585 enzurechen 
an „Al. A“, gadtenſtein & Vogler, München. 


gaotierten Werle.) Culioon ciwa 4000, Kabel 1500, Huta Mied z 
geringe Umſäͤtze. 

= Berliner Bözſe dom 9. Februar. (In Millionen Mk. Wien 

und Budaveſt ein 1000 DIE.) Amſterdam 1371063. Yrüffel 169 570, 

hriftianıa 563 503 Kopenhagen 681785 Siock olm 1 101 240 

Helſingſors 105 755 Jian 18415 8. London 18 054 750. 


Roggenm. 32 0000 —:5 00 
Gerſre 17 000 00 

Braugerſu 19 0 0000 21 000 00 
18 UL U0U- 20 C00 Dur 


Beennho'gueriteigerung. 
merden in Zweigers Holel in Grodzist: 


ca. 500 Am. kiei. Scheilhol und No len 


aus Jag. 28 der früheren Herrſchaft Gratz b entlich gegen 
jofortige Barzahlung verfeinert. 15318 


Die Forftve: waltung. 


Gut erhaltenes Klavier 


zu kaufen geiucht. Oſſeiten mit Preis unter P. 5228 
an die Geda tsſt eule dieſes Blattes erbeten. 


Verkaufe 
gute Induſtrie⸗Aktien gegen 


Höch gebot, auch vertauſche 
ſolhe gegen guterkallene Möbel. 


Gefl. Angeb. erb. unt A. 3. 5336 on die Geſchäftsſt. d. Bl. 


Gogl, junger Maun ſuchz 
Stellung als 


Reelnunysheamier) 


Eleve 
i Daul 
mit polniſcken Sprachlennin ſſen für Frachten-, Joll- und 


auf großem Gute. 
Auppel, Czagankec. p. 

Sleuerberechnungen geſucht. Ausf üg rl. Bewerbungen 

nut Lebenslauf, Z ug isnbichriſten und Ve ähi ungsnachweis 

unter N. 5344 an die Geſchä'tsſtelle d. Bl. erbeten. 


— 9 er Landwirksſohn, 0 J ihre, 
eee e, 205 En 1 a 16 ag 3 
— audwirtſcha t oder Gut oſo 
d 1 rice U 155 e A Geil. Offert. unter B. 5267 au 
——— n der Landwirtſchaft. Auch 5 0 ae 


Reparaluren an Gebäuden] die Geſchäftsſt. deſcs BL. erb. 
und Adergeräten, fowie Zim- F — 


Zojefowo, pov. Mogilno. 


Dominium Garzyuyn, vow. Leſzuo, Poſt und Bahn 
Gariyn. uch a eg „t * der fit reife 
has en en, mer 


und gute Schulbeldung hat. Polnisch ewünſcht. 


Altere Buchhalterin durch 
Ein ſchränk. d. Perſonals re w.. 
lucht v. 1. 3. od. ſp. Stellung. 


Suche für bald oder 1. 4 1924 für meine 
1. / nde Rübenwirtichaft mit ſlarkem Vi h⸗ 
zucht betrieb durchaus eucrgiſchen zuver Ärigen 


Schmalspurschienen 


W 


Pıananı u Swen rie Mielzynaliedo 23, Pie 4019 


3 


Kauſen ca. 10000 lid. Meter 


m. Laschen, ur in gut. Zustande. Höhe 50- 60 mm. 
4 Bedingunz: niedriger Preis. Schriftl. Offert. erb. an 
N Odtewnia Ze'aza,i Zaklady Mechaniezne „Agricola“ 
in Samier. Büro in Posen ul. Fredry 4. Tel. 3395 


n 1 TEEN Er rent 


——. 


Beamten. 


Deiſelde kann very tiatet fein, gute Wohnung 
iſt vort anden. Er muß imſtande tcın ſetoſtändig 
zu dis pon eien. Zeugnsabſch rieten, Ad reſſen der. 
Ictzten Bring pale y. Geha tEunfpr. bi te ſenden an 


Dielseh, Chrusiowo TA dne, hg urn. 


Geſucht zu Ostern oder 1. 4. (t. Grenzkieik) erf. evangl. 


Erzieherin 


oder Hauslehrer, 


Mä chen IV. west. Junge Quinta. 
und Zeugnisabichriſten u. K. 528 1 a. d. Geſch äfteſt. d. Vlat:es. 


Sfierten mir Bild 


Suche zum 1. 4. eventl. 1. 7. 1921 enen erangl. 


ausiehrer(in) 


* 5 
U ur Quartaner Latein‘. 
ö a be einſenden unter B. 3327 4. d. G. ſtd teſtelle d. Baltes. 


(ëneue. 11-17, A-P). je 50009, gegen wertsetär diges Hochſt⸗ 
gebot verkäuflich. Angebote wer P. U; 162 an 
Invalidendank, Berlin W. 9. 


Dfiern 


Bruantsebichrun Wehalttan'pr. 


Stütze der 


5508 


Hausfrau, 
die ſich nebenkei zw ier Kraben von 8 /, und 5½ Jahren an 
remen muß. um ihnen die deuiſche Sprache anzueignen. 
au's Land in de Nähe von Poſen von ſofort geſucht. 
Meldungen unter T. 5341 an die Geſchä teſte lle o. Bi. erbeien. 


Suche zum 1. Abril aber 


Brennerei⸗ 
verwalter, 


27 Jahre alt kath. der v in. 
Sptſche in Wort un) Schr 


mächtig, vertraut mu Buch⸗ 


ſührung und Kaſſe, gelernte. 
enteut, e ner vertraut m. 
Kaitoſſeltiecknung sucht geſt! g 
auf gute B.ugn. u. Empf h. 


Daner⸗ 
ſtellung 


vom 1. April d. Js. od. müher. 
Gefl. Ang eb. unter 8. 5330 


an/ die Beiräte.» B erb. 
TT A RER A 


Erpedient 


ledig enge der 40 er Jahre 
ſucht ſo dit bei beſcheidenen 
Anſurüchen Stell ung im B. ro, 
Lager. Speicher oder auch als 


Bote, Aufſeter uſw. Sucten⸗ 


er iſt Inbaber des Einjahrig⸗ 
Freumilligen⸗Zeugniſſes, aber 
zu ſeder Arben bereit. | 
unt. 5188 „. d. Geſchſt. d. Fl 


Junge Dame 


sucht per jo ort oder ſpäter 


Offert. 


mermanns-u Dachdecker ⸗ 


Arbei en führe ich aus. Nach 
Wunſch halte ich auch Dienſt⸗ 
perſonal. Hofgänger oder 
Sharwerier. Geh elt nach 
Verembarung. Gefl. Zuſchriſten 
unter B. B. 5302 an die 
Geſch wioſtelle d B.. 


Käſſenbole, 


ledig, Mute d. 40er Jahre, 
zuverläiſig und pünktlich in 
jeder Weite, ſucht Stellung 
a3 Vote oder ähnliches 


veutu ell auch nur für 
b itimmte Tagesſtunden 


Off. unter V. 5165 an die 
Geschäfts telle d. Blattes. 


Handlungsgehikie, dur 
Per oualvennt gerung fret ee 
worden, zucht tür ſof. od. pa. 
unt. b. ſcheid. Anſpr. Stellung. 
In letzter Stellung 21 Jahre 
tätia geweſen. Ang. u. A. R. 
5134 a. d. Geschäft. d. Bi. 


— ———. —— 


Ziegelmeiſter, 


erabrener Fachmann / ſucht 


J. Aprd ce. 
5 Kontoriffin 
(Gut bevorzugt). Meldunger 


ſ. z. richten unter $. L. 5332 
an bie Geſchäftsſt ue d. Bl. 


Alleinſteh. Dame, 31 J. 
alt, in Kranlenpflege u Haus⸗ 
halt bew en ert ſucht Stel 
lung . 1. 4. 24 als Wirk- 
ſchafterin od. Hausdame. 
On. u. G. 5247 a. o. We 
chä'teſt. d. Bi. erb ten. 


Fräulein 


weiches ſich im Haushalte vers 
volltommnen mochte, ſucht 
Stellung auf größerem Gute 
oder in einem andern grö zeren 
Haushalt m. Famelienar ſctluß 
wi Arn 1924. Off. rt. unt. 
A. N. 5328 an die Geichäfts⸗ 
telle dieſes Bates erbeten. 


— — —— ä — 


Stellung 


5 1 
j Kopayıaea 1 


% 


un 


Kaufmann, 


vermögend. ſucht die Bekanulſchaſt 


zwecks frülerer Ehe 


mit intelligen em wabhängigem Fräulein odet Witwe 
mit En o er Ver Burm aber nicht B dingung. 

rien unſer Nr. 56,145 an „Dar“, wlica 
Ir. Ralajcjala 8. a 3 7 Ab: 


bei ſoltden Anprüten Ste, 
Gut oder im Rentamt. An lung. Gefl. Off. u. N. 3111 


222082 eee d. SU ep. möbl. immer 
zandſwirtſchaftl. Beamter, möbl. 5 Eyepaa® 


Beruslandmirt, 3 Zanıe Pia s, 25 Jahre alt in unge |fojortgefscht. Bet düden⸗ 
kändiater St lung, volniſch ſprechend erfahien in allen] benutzun; kaun Verm eter uit 
Zw etzen der Lan wirridait. möchte, geſtünt auf gute Zeug⸗ verpflegt werden. 

niſſe 15 u a des ice d en 1. März d Fs. sa ee uner Dies 
oder ſpäter die Steilung wechſeln. erten unter 5325 44 ar. „PAR 
an bie Gebeätzenclle dieses Blatzes exbeien. e ieee e 


1652 * 


Hürtker brug Sat se 


ſtellt noch ein 1207 


Fr. Hartmann, Oborniki, 
Gärtncrel u. Samenhandlung. 


von Born. Fallo's, Suche Stellung 


Stenng bet Kotomierz,| irgend welcher Art. 
r daes (Uromocıg). 1 Seanck,äykck Ara ann dl. 


= 


Hauslehrerin 


für 2 Mädchen (2. Ly eumskl.) 
und einen Knaben (Quinta, 
Lein). Zeugn fie Gehalt 
anipr. an 


* 


\ N ; : 0 


